Nr 583. 


Woche 17 Rep. Wit Bot 
erben s. Ser . 


In. 
A 0. Preis der einzelnen 
1 29 5 sdn al. der 12 Mal. Peteikaner Straße Nr. 15. in der Buchhandlung von N. Dorn . i 


Sonntags. Beilage 10 Rop, 


9. Jabrgang. 


—— — — — 
Sonnabend, den (II.) 24. Dezember 1910. 


eue Lodzer Zeitung 


Morgen- mußgave. 


LE, Kop. fir dar 

usland 60 Vig., refy. 20 Pf. 

Gleklamen: 50 Kap. pro Pelea 
ta oder deren Naum. m 


du m = = = == 
Ausland pre Quartal Erſcheint wöchentlich | Redaktion, Abminiſtration und Expedition || Filiale ber Erprditiss iu Lodz, Betrirauerſts. 146 Telephon Nr. 271 Inſerate werden durch alie 


der Lodzer Informations- und Jaus -Kalender pro 1911, 


gerausgegeben von der „Nenen Lobzer Zeitung“, 


iſt erschienen und in unferer Adminiſtration, Petrlkauerſt. Nr. 15, ſowie in unſerer Filiale Petrikanerſtr. 146, Buchhandlung R. Horn, zu haben. Preis 1 NHL, Abonnenten 
unſerer Zeſtung zahlen nur 40 Kop. Zum Empfıng des Kalenders zum ermäßigten Preife belieben ſich unſere geſchätzten Abonnenten des Bons zu bedienen, der auf der 


ſtration der „Nenen Lodzer Zeitung“. 


legten Seite der geftrigen Nummer unſerer Zeitung „zum Ausſchneiden“ enthalten ift. Die Admini 


Jy 


x N 
Kobaret „Ermi Ra 


18 Raieinafteae 18 Beginn präclſe um 10 Uhr abends. 


Am erſten Beißnagisfelertag, „ . am 25, Dezember m. c. 


unter Mitwirkung erſtklaſſſger Kabaret⸗Kräſte: Franzöſiſche Küche. Weine von unvergleichllcher 


7 wie Grete Holing, die berühmte Dente f 
fa E 5 ” Soubrelle, befannt als ber Stern der europäifchen e Pa ® 5 als Reims 
or 8 E un Bubnen! (Nur einge Gaftipiel). Tes Cifoms Taah. feige me m. auständiiche Biere v. Faß 
sta, der Mebling des Publikums und 14 Welt⸗ Um dem geehrten Publikum entgegen zukommen, 


wird um rechtzeitige Beſtellung von Plätzen an 
den Tiſchen für die Sylveſternacht gebeten. 


ei anze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NOL 80 Kop. Für langläheige Dauer wird garantier 


N 9 7 60 eteikaner Ztrafre Nr. 86, im Hanfe Peterfilge, Telephon 1479 
! N) t e N) pe y Se amiada Saiten Konsultation unentgeltlich. Varga 48 e. 
i Å 2 1 Ae sia o. at reo dernden e ZANNZIENEN ohne Schmerzen, 


Meparaturen und Umarbeiten gebrochener Kaufchnk⸗ und Goldplalten auf der Stelle. 
— — I _— — — — — 


Warum ist der französische Champagner Doyen & Co., Reims um so viel billiger, als alle übrigen 


echten französischen Marken ? 


Der Champagner Doyen & Co steht bekanntlich durch seinen ] sonderer, aus Frankreich gesandter Spezialisten. Nun beträgt der 
vornehmen Geschmack, keinem der teusrsten Weine nach. Das Geheimnis | Zoll für eine aus Frankreich importierte Flasche Wein zirka 2 Rbl.; 
des niedrigen Preises erklärt wird der Wein dagegen in 


sich leicht wie folgt: N Fässern ‘importiert, so ent- 
Der dere CO EAP DAG COIE 


fallt auf eine Flasche nicht 
& Co. stammt aus den prüch- mehr wie 40 bis 45 Kop. Zoll. 
tigen Weinbergen der Firma 


Anf diese Weise kann 
bei Reims. Der Wein wird die FirmaDoyen& Co., Reims, 
jedoch in Fässern nach Russ - i 


den besten, erstklassigen 
land gebracht. In den Nieder- 


Wein, der dem in Reims 
lagen der Firma in St. Pe- verkauften vollkommen iden- 
lersburg wird er erst in 


tisch ist, zu dem niedrigen 
Flaschen gefällt und unter- Preise von Rbl. 3.50 liefern, 
liegt dann während 3 Jahre 


während andere französi- 
dem@älhrungs-und Klärungs- 


sche Marken zu Rbl, 5— 
prozess unter Aufsicht be- bis 5.50 verkauft werden. 
Ae: Kae D 


Am erſten und Dritter Weihnachtsſeiertag Die Privat Heilanſtalt 


0 7 r 0 8 8 e N Th eat er En ae apia für N u. Geburtshilfe 
; Dr. Henryk German 


1 i War, t g 
lasg é Warſchan, Lesno 73, Teleph. 70-03, 
eihnachts⸗ vip DIA ee 


Das Lokal der Anfalt if gründlich renoviert 
( Oper) Dperationt- und Gebxetäfnnl. 


elite kom Rkfeitauten ans Kale zugungen des Banfends der St. Stantelans Rolfa Kirche, Bies Ständig 2 Hebammen am Orte. 


sind in der Pfartſonzlei bet obiger Kirche don 9 Uhr morgens bis 8 Núr abends und an den Tagen der Vorſtellungen | Aufenthalt mit Belöſtigung, ärztlicher Behandlung und 


von 12 Uhr hab an der Theaterkaſſe zu haben. 18046 Obferpation uon 2 bis 6 NIL glich 
— en ee 


liA =j „ Urania- Theater 
25 AS D ua 182 (Promenade 2 Tüglich grandioſe Famillen-Wariate, Bor ſtellungen 


2 l 
Sonntag den 25. Dezember 1910, Nun 1. und 16. jeden Monats nene Artiften und neue 


Konzert Sugendlieher Mus iker Bilder. — Geſenwärkiges Brogroum im Anferatenteit 


unter freundlicher Beteiligung der Damen 24 Dezember, 
Hella Wolkowier, Lidia gteo und der Herren Bay, Smorgonski, Siegmund Taube und Wiesenkerg. Souuen⸗Aufgang BU: 12 N. Mond-Aufg. 12 Ul. 28 W. 
Eintrittskarten von 60 Kop. bis Rb! 1.50 zu haben täglich in der Vereinskanzlei von Sonneu⸗liuterg. 3, 47 „ Mondini. 12 U. 29 M. 
11 Uhr vorm. bis 10 Unr abends, Für Mit er und deren Familien 33 °/, % Rabatt. ‚ Gedent: und denkwürdige Tage. 
Anfang präcise 8 / Uhr abends. 13930 1 
De ee sera X 1309 Fern v. Menbeisfohn-® „ Selanniex 
— MD2 2 Bankier. 1904 Spiedsgerichtsverlrag schu Spanien 


_ . 

a " 31 
—— Ta 8 Mor von Meltle, die Gemahlin des großen 
7 ehen. 1866 Cinverleibung von Sgleewig⸗Oolftein. 
i i PRI 1545 = Aouig Georg 1. don Oriedenfand. 1837 
— 2 x Eifabenh von Oeſterreſch. 1798 „ Mham 
a | 
Franz. 
dergeſtechen. 1524 


mR Wegen der be vorstehenden Feiertage wird 
— mein Geschäft Morgen, Sonnabend den ganzen 
Tag geöffnet sein. 


t 
und ıtertfa. 1879 * Rronpringeifin von Dauemarl, 
geh. Sergoalı Alerandrine ven Mecklenburg. Schwerin. 


| 
| 
| 


Trinitatis = Kirche. 


J uvelier A. K ANTOR, Ea 1c ee A ie abenda T Gohesten em aten. 


Petrikduerstrasse Nr. 20, „ 6 Abr. II. Ghottesdieuſt aut Chriſtabend. 
14919 — er EA ihnachstag, 8: i 

untan, | Weihnadaiag, Vormittag 10 Uhr: Beile 

TETE ie. 10% Uhr Hauptzolkesdienſt nebſt Hi. Abendmahlsfei⸗ 


er. (Paſtor Gundlach.) 


El Nachmitto Nýr: Feſtgottesdienſt fie Kinder. 
Uhr abends: Ubendgoffesdienſt. (Pastor Hadrian.) 


| Montag, II Weihnachstag 10%, Uhr mo 


s: Got- 
tesbienit. Pastor Gundlach ) 


Wollwaren-Fabrik v: €, Häntschel. 


Dienstag, 10 Uhr morgens © Abend 
mahlsfefer in poln iſcher © he. ( ) 
Be” verkauft zu Fabrikpreisen: a In der Armenhans⸗Kapelle, Diielna‘ 2. 
0 make am 2 7 0 19 Uhr vor mittags: Gottes 
a bienſt. (Paftor Gundiad.) 
wollene Schlafdecken, Shawls, Plaids.] ger ene s u 
7 7 Sonntag, na Ahr: Berfammiung des Jungfrauen 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
damen-Tucht n, Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl. 
Detail-Verkauf ebe :: Fabriklager: Wölezanska 19, 


preisen, 


7 ²˙ V a aa ae 


(Die Anuswoche hat Herr Paſtar Gundlach.) 
St. Johannis⸗Kirche. 


81 


erſtei 

I Veißnachsſeiertag, vorm, 10 Uhr: Pegle, 10 

Uhr Haupkgottesdienſt. (Dber Paftor Angeſtein.) 
bert Micha 5. Ir 


Die Franzosen treten den Rückzug anf Dont au. 


Dom Bankowy. 


= W-m LANDAU 


EB Piotrkowska 29 


— wynajmuje “Kasetki. „Safes“ 
* opancerzonym i ognio- 
— trwałym skarben. — 


N 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerztos 
Natmittag 3% Uhr: Kinderlehre: (Paſtor⸗Dlakonu 
Dietrich. 
Nachmittag, s Uhr: liturgiſche Andacht (Hilfspredige⸗ 
Paper.) * 
tag, vormitk. 10% Uge Goklesdienſt, 


I Weibuachs fei 
(Dlakonus Dielrit 7 
Ill Weihnachsſeierkag vormitt. 10 Uhr Gottesdienſt in 
polnſſcher Sprache, (Paſtor Woſchau Tyrardow.) 
Stadtmiſſionsſaal. 
Helligerabend, 5 Üht nachm. Goftesdlenſt (dilfspredl⸗ 
ger Baper.) 
| 


1 Weibtnehäfeierhog, 10°, Uhr Gottesblenſt (Diatonns 
Dietrich.) 

Il Weihnachsſetertag, nadaltt. 4°/, Weknach sſeler des 
FJTungſdanenenvereins (Ober Paſtor Augerſtein.) 


Baptiſten⸗Klrche, Nawrotſtr. Nr. 27. 
Selter, Prediger J. Libet. 
| Sonnabend, nachm. 4 pr: Weſhnachtsbeſchernung der 
Sonntagsſchüler. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. 

Nachm. 4 Uhr: Gottesdtenſt. y 

Montag, 9. Feiertag, vormiliags 10 Nýr Gottesdlenſt. 

Sonntag aßends 6 Uhr: Jünglings⸗ und Jungfrauen 

verch. 
Betſaal Relterſtraße 7 (Balnty.) 

Sonutag, vormittag 10 Uhr: Gottegdlenft. 

Nachmittag 1 8 Uher: Gottezdlenſt. 

Montag, 2. Feiertag, vormittags 10 uhr Wottesdtenß. 
Baptiſten⸗Klrche Niaowaka Str. 
Sonnabend nachm: D Uhr. Minderieft 

Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigt Prediger P. Brandt 

Sonntag, nachm, 1 Uhr Predigt Prediger P. Brandt 

Montag, 10 Uhr vorm. Predigt. Preoſger P. Brant. 

rn 


Die Opfer der 
Hultan⸗Kutuſtraphe. 


London, 23. Dezember, 

Die letzten Nachrichten von Bolton laſſe y 
kaum einen Zweifel darüber, daß ſümtliche drei 
hundertfünfzig Man u, die zur Zei 
der Exploſlon in der Hard⸗Mine beſchäfligt waren, 
umgekommen ſind. Von dem Schweſter 
bergwerk Arley aus find Rettungsmaunſchaften 
durch einen Verbindungstunmel in die Yard- Mine 
eingedrungen, die aber, wie berichtet, bisher nur 
fieben verbraunte Leichen bergen konnten. Der 
giftigen Gaſen, die das Rettungswerk erſchweren 
und dem Feuer, das bald nach der Exploſion 
ausbrach, ſcheint alles Leben zum Opfer geſalle y 
zu fein, Das Feuer ift jetzt wenigſtens in den 
Nähe des Tunnels erloschen. Der Oberberg · 
tufpeltor fit Laueaſhire, Mr. Gerrard, der dei 
Reitungsverſuchen beiwohnte, erklärte, er habe 
ſich überzeugt, daß oller Wahrſcheinlichkeit nach 
keiner der Arbeiter in der Mine mehr am Leben 
fei Es batten brei verſchledene Feuer iu ber 
Grube deren letzes zegen 7 Uhr abends 
verlöſchie. Die Ueſache der Exploſion vermögen 
weder er och die Grubeubeamten anzugeben. 
Tieſes Bedauern e ichen Hinter⸗ 
bliehenen der umgefon erglente. Ein 
Haushalt hat den Vat, fünf Söhne verlos 
ren, viele anbete drei er vier Mitglieder. 
Eiuer der verunglückten & zehn 
Kinder, ein alderer acht. Bei Anbruch der 
Nacht erſchien der Biſchof von Mauchefter auf 
| der Stätte des Unbeils; nachdem er fih über die 
Sachlage informiert hatte, ſtieg er auf einen 
Hanfen balbverkoßlter Trummer und begann den 


eee den C1.) 28. Wer 1010, 


fh ſchnell um ihn ſcharenden Witwen und 
Wafſen Mut zuzuſprechen. Dann bat er die 
Ziefgelroffenen, mit ihm die Hymne Rockofages“ 
zu fingen. Aber es ließen flh nur wenige 
aitteende Stimmen vernehmen, die bald von dem 
lauten Schluchzen der armen Frauen üderlönt 
wurden. Nur ein Vers wurde geſungen. Daun 
ſprach der Biſchof ein Gebet für die Verunglück⸗ 
ten. Vier fatholiſche Geiſtliche miſchten ſich unter 
die Menge und tröfteten und ſpendelen milde 
Haben. Hente früh waren pwölf verschiedene 
Abteilungen mit Rettungsverſuchen beſchäfligt, 
aber alle ſtießen nur auf Lelchen. Die Szene 
am Schachteingang, wo Tauſende im fallen Lichte 
von Fackeln und Lampen Harrien, war erſchütternd. 


SAL Opfer, 

Senden, 28. Dezember. (Preh Ver) 
Die gauze Nacht hindurch und Tags über bis 
zum Nachmittag wurden bie Rettungs arbeiten 
in der Prütorta-Grube mit fieberhafte Tätige 
Zelt ſortgeſetzt. Sicher iſt es jedoch nicht ge 
Tungen, irgend ein Lebeweſen anzutreffen, das 
der Ratnërophe entkommen If. 250 Leichen 
wurden bereits gezählt; 341 tote Werglente 
muß die Arubo nad den endgültigen Zählungen 
faſſen. Die verkohlten Leichnahme liegen mjt 
zerfetzten Kleidern oder vollkommen entblößt, 
oft mehrere Ubercinender, In den Stolleu. Der 
gewaltige, ber Exploflon folgende Luftdruck hat 
bie Reiben ben Unglücklichen vom Leib geriſſen 
ober dieſe an die Stolleuwände geschleudert. 
Die Mine it noch mit Oad gefüllt, fodaß die 
Nettungemaunſchaft nicht in alle Schächte vor: 
Dringen kann. 


Die Lage in 
Süd-Perſten. 


London, 28. Dezember. 


Die Hiefige perſiſche Geſandtſchaft dementiert 
die Nachrichten über neue Unruhen in Südper⸗ 
fien. Dort wache Sowlateb⸗Douleh mit vier. 
hundert Mann über die Sicherheit der Straßen. 
Die Karawanen durchziehen das Land ungehin⸗ 
bert. Auch feien weitere perſiſche Polizeilruppen 
in Stärke von 2000 Mann mit Maximgeſchüßen 
auf dem Wege nach Sllden begriffen, die von 
Fateh⸗el⸗Mulk geführt werden. 

Teheran, 23, Dezember. (B. T. A.) 

Dem Teheraner Polizeiminiſter Musi Ferman 
wnrde angeordnet, Nasr ul Mull im Automobil 
des Schahs entgegen zu fahren. 

Urmia, 23. Dezember. (P. T. A.) 

Tagiſade ift nach Salmas und Choja abge 
reiſt. Er wurde vom Gouverneur und von den 
Spitzen der Behörden begleitet. In informierten 
Kreiſen wird angenommen, daß bie Reife Tagi 
fades nach Konſtantinopel den Zweck hat, durch 
Vermittlung der Jungtürlen auf die Mesſchiſer 
Mudſchahebdins einzuwirken, die Agitation gegen 
ihn aufzugeben, damit er die Möglichleit habe, 
wieder in das Medſchlis zurlickzulehren. 


Ein brennender Dampfer auf 
hoher See. 


Paris, 23. Dezember. 


Der deutſche Dampfer „Prinz Eltel- Friedrich“, 
der fih auf der Meije nach Amerita befindet, te- 
legraphierte geſtern nachmittag drahtlos, er habe 
200 Seemeilen weſtlich von Dueſſant, miter 6 
Grab 40 Minuten weſtlſcher Länge und 47 Grad 
26 Minuten nördlicher Breite einen brennenden 
Dampfer, wahrſcheinlich die belziſche „Ruſſie“ 
aus Gent, augetroffen. Das Nadſogramm er- 
reichte die Marinepräfektur von Breſt, die aber 
keine Hilſe ſandte, da fie annahm, daß biefe doch 
zu ſpet kommen würde. Man glaubt hier, das 
Schiff fei bereits von der Mannschaft und ben 
Paſſagſeren verlaſſen worden, die ſich in den 
Retkungsboten an Land zu flüchten trachtelen, 


Der Dampfer „Savona“ berfällig. 


Hamburg, 23. Dezember. 

Seit dem 25. November iſt der Dampfer „Sa ⸗ 
bona”, der von Hamburg mit einer Ladung 
Stückgut nach dem Mitlelmeer abgegangen ift, vers 
chollen. Der Dampfer ift am 28. November von 
Swanſea abgegangen und hat feinen Beſtimmungs⸗ 
ort Neapel nicht erreicht. „Savona“ brauchte fie 
die Reiſe höchſtens 14 Tage, mußte aljo fpü- 
teſtens am 17, Dezember eintreffen. Es herrſcht 
bei der Slomanreede große Beforguis, da das 
Schiff in derſelben Periode, in der der „Pas 
Termo” untergegangen ift, unterwegs war. Fih. 
rer des Dampfers ift Kapitän H. Freuzer. Der 
Dampfer hat 21 Mann Beſadung an Bord, ift 
0 Megifterionnen groß und 1845 in Whisby 
gebaut. 


Der Untergaug des „Palermo“. 

Der Inſpektor der Reederei Sloman jun. tft 
wegen ber großen Ueberſchwemmungen exit geſtern 
in Correbedo eingetroffen. Er telegraphierk, daß 
der Dampfer Palermo“ in der Nacht vom 11. 
zum 12. d. M. auf den Pragueira Rocks wih. 
rend eines schweren Orlans, verbunden mit Mes 
gen und Gewittererſcheinungen, geſtrandet ift, 
Von dem Wrack ift nichts zu ſehen. Demnach 
ſcheint bas Schiff fofort in die Tiefe geſunken zu 
fein. Es ſiud aus Land viele Rettungsringe und 
Neltumgsbonte ſowie Teile, die zum Schiff geht. 
zei, angeſchwemmt worden, ebenſo einzelne Teile 
der Ladung, die geborgen werden. Bis fetzt iſt 
erft eine Selge augeſchwemmt worden. Sie wurde 
ſoſort proviſoriſch begraben. Ihre Identität ift 
noch nicht feftgeftelit worden. 


| Kommiljer unannehmbar fei. 


| geftieaen, 


| Reorga ul 


| 


Mene Sobzer Beitung“ __ _ 


105 Kreta. 


Athen, 23. Dezember. (Preß⸗Tel.) 


Die Erregung unter den Krelenſern wächſt. 
In den zahlreichen Volksverſammlungen zu 
Ranea, Kaubia und Meifumo wird gegen bie 
letzte Note ber Mächte proteſliert. Das Gerücht, 
die Schutzmächte gedächten wieder einen Gouver⸗ 
neue zur Verwaltung der Inſel zu entſenden 
hat viel böſes Blut gemacht. So erklärte der 
frühere Landwirtſchaſtsminiſter Fumis, daß für 
das kreliſche Voll jede Verwaltung durch einen 
Geſchehe dies aber 
doch, dann möge ſich die Nalionalverſammfung 
auflösen, bie Beamten follen von ihren Moften 
zurſicktreten, das Volk fih bewaffuen und mit 
5 das türkiſche Joch abzufhitieln ver ⸗ 
uchen. 


Ein Kanalflug des Euglän⸗ 
ders Grace, 


London, 23. Dezember. (Preß Tel.) 

Der engliſche Flieger Graham Graee ift, wie 
gemeldet, 925 Uhr in Dover zum Flug über 
den Kanal aufgeſtiegen, um den 80,000 Marl 
belragenden Preis des Barons de⸗Foreſt file den 
mit einem vollſtäudig in England erbauten Appa 
rat ansgeführten Kanalflug zu gewinnen. Gegen 
10 Uhr wurde er zwiſchen Calais und Siin- 
trden geſichtet. Der Wind trieb ihn nach Ca- 
lals ab, worüber er eine Viertelſtunde mit feiner 
Flugmaſchine kreuzte. Um 10,11 Uhr landete er 
nahe der belgiſchen Grenze. 

London, 23. Dezember. (Vr Tel.) Der 
Flieger Grace it um 2 15 Ubr nach Ergäne 
zung feiner Benzin- und Oelvorräte wieder aufs 
hat ſich von der belgiſchen Grenze 
noch Calais und von dort in Begleitung eines 
Nauonenbooles nach der engliſchen Küſte gemene 
bet, mo er um 3 10 Uhr bei Dover ohne Unfall 
landete. Er hat ſomit den de Foreſt⸗ Preis ge 
wonnen. 


ſation der türkiſchen 


Armee. 


Nachdem bie Reorganfſotion der kürkiſchen 
Armee zu Beginn des nächſten Frühfabres be 
endet ſein wird, iſt die Neubildung der Marine 
gekommen. Hierzu hat der Floltenverein dem 
Großweſirat bereits ein feſtes Bauprogramm 
unterbreitet. 

Der Flotlenverein beſchloß unter dem Vorſitz 
des Marineminiſters, in Deuiſchland, England 
und Frankreich während der nächften zehn Jahre 
mit einem Koſtenaufwand von fünf Millionen 
Pfund zehn zweitklaſſigenkriegsſchiffe bauen zu laſſen. 
Die Pläne wurden dem Großweſirat bereits eite 
gereicht. Die Schiſſe müſſen zwei Jahre nach 
Abiding des Lontrakts der Regierung Übergeben 
werden. Mit Bezug auf die Erklärungen. die 
der Kriegsminiſter in der geſtrigen Kammerſitzung 
über den Aufauf von Truppentransportſchiffen 
abgab, meint Tanin, die Ansſicht, daß die tüv- 
liſche Armee bis März vollig kriegs bereit fei, 
werde die Feinde des Osmanentums zur Nns- 
streuung von Gerüchten veranlaſſen, daß die Re- 
gierung tatſächlich den Krieg vorberelte, während 
doch gerade in der Giärfe der türkiſchen Armee 
auf dem Ballan die größte Friedensgarantie ge 
geben fei. Dasſelbe Blatt rühmt den neuen Ço- 
kafminiſter Cheiri, der das ganze Vertrauen der 
jungtürkiſchen Parte befige und der bie dem Bas 
kuf entfremdeten geſſtlichen Güter zurllckzuge · 
wiönnen wiſſen werde. 

Ueber die Minifterkeifis, die zu einer teile 
weilen Reorgautſation des tilefifchen Kabknetts 
führte, erfahren wir in Ergänzung unſerer Mele 
dung, daß der Miniſter des Innern Talap den 
Unwillen der Jungtürken durch fein unge zügelles 
Temperament erregt hatte. In die Kammer⸗Debatten 
hatte er fo ſtürmiſch eingegriffen, daß er viele 
feiner Parteigenoſſen höchlichſt verſtimmte. Der 
als fein Nachfolger genannte Obmann der junge 
tü rliſchen Partei fi Halil⸗Bei. Er bekleidet 
bieſen Wertrauenspoſten feit Beſtehen des Ror 
mitees, und er hat inmitten dleſer gärenden 
Elemente durch die Abgeklärtheit feines. Weſens 
dieſe Stellung fih zu wahren gewußt. Es wird 
übrigens nicht gezweifelt, daß Talap⸗Bel, wenn 
er einige Zeit ſich von den Geſchüſten zuruückge ⸗ 

oaen haben wird, den alten Einfluß auf feine politie 

Ya Freunde wieder erlangen dürfte. Der Rllckteltt 
bes Ministers der Frommen Stiftungen Haldar⸗Paſcha 
wird mit den Schwierigkeiten in Zusammenhang 
gebracht, in der dieſes Minifterinm ſich befindet, 
um fih in dem modernen politifchen Leben der 
Türkei betätigen. zu können. 


Chronik u. Lokales. 
Weihnachteit. 


Das Wort „Weihnachten“ trägt den Stempel 
urdeuiſcher Herkunft an der Stirn. Dreierlei iſt 
an ihm nach unſerem heutigen Sprachgebrauch 
auffällig: erſtens die Art der Bufammenfehtig, 
zweitens das Auftreten der Mehrgahlendung mit 
dem Geſchlechts wort der Einzahl, driltens die 
Form der Mehrzahl von „Nacht“ in dieſer Bus 
ſammenſetzung. Der erſte Beſtan dteil iſt das alt ; 
germaniſche Eigenſchaftswort Wiha (== heilig), 
mittelhochdeniſch wich, das fich auch ſonſt uur 
noch in Verbindungen (4. B. Weihrauch, Weih⸗ 
biſchof) erhalten hat. Die Mehrzahl erklärt fich 
daraus, das daß alte 915 Julſeſ 
deſſen Stelle bie chrlſtliche Kirche das Chriſtfeſt 
eiuſlührle, mehrere „Tage dauerte (vom 28. Der 
ember bis zum 6. Yanvar). Mit dem Umpande. 


daß Chriſtus in der Nacht geboren Ht, Kat unſer 
Wort nichts zu lun; „Nacht“ Hat eben in nuſe 
rem Falle die Bedeutung „Tan“ bewahrt (val. 
Faſtnacht und engl. a fortnight = 14 Tage), 
denn nach altgermaniſcher Auffoſſung beginnt der 
Tag mit dem vorausgeßenden Abend, und man 
zählte nach Nächten, nicht nach Tagen. Naire 
lich hat neben der Mehrzahl auch die Einzahl 
„Weihnacht“ ihre Berechtigung. — Nun aber zur 
Form der Mehrzahl: warum fart man benn nicht 
„Weihnächte“ ? Dos kommt jo: die Umlautform 
„Nächte“ ſetzt voraus, daß in der Endung ur⸗ 
ſprünglich ein 1 vorhanden war; birfes trat indes 
erſt bei Beginn der mitielbochdeniichen Zeit (12 

Jahrhundert) auf. Unſere Korm ift aber, wie ge · 
ſagt, weit älter; der Wemfall (Dativ) der Mehr- 
zal, aus dem fie entſtanden i (mid, ze den 
wiben ushten), geht anria auf ein althochdent⸗ 

ides nabtum, gotiſches nahtam, bie afio beide 
kein 1 in der Endung haben. Der Fell Übrigens. 
daß ſich aus einem Memfall der Mebrzabl ein 
Werſall (Nominativ) der Einzahl entwickelt, ift 
nicht vereinzelt: unſere Ländernamen Preußen, 
Bayern, Sachſen, Gefen u. i w. find weiter 
nichts als alte Wemfälle der Wölfernamen (1. B. 
ich reife nach (den) Bayern u. f. m) — Endlich 
macht noch das Geſchlecht unſeres Wortes S wie 
rigkeiten, Wie muß es heißen: der Welnachten, 
die Weihnachten oder das Weihnachten? — „Wel 
che Frage!“ entgegnet man. „Selbſtverſtän dlich 

bie Weihnachten !“ — Und doch liegt die Sache 
ſo einſach nicht. Man ſagt wohl richtig „die 
Weihnacht“, aber in der Mehrzall doch nur 


„Weihnachten, zu Weihnachten, fröhliche Weih⸗ 


machten" (ohne Artikel). Eine fonbrhare Ver⸗ 
miſchung zeigt folgender Satz: „Weihnachten 
(Mehrzahl) fällt (Einzahl) diesmal auf einen 
Sonntag“; fo ſehr iſt unfer Sprachgefühl leider 
ſchon verblaßt, daß wir daran gar keinen Anſtoß 
mehr nehmen. Und wer hätte nicht ſchon ſagen 
hören: „Du haft deinen (I) Weihnachten ſchon 
vorweggenommen“, wobetl der Sprecher an die 
Gaben auf dem Weihnachtstiſch, die Bescherung, 
denkt! Und als mir kürzlich jemand ein „aee 
ſegnetes d) Weihnachten“ wünſchte (er meinte das 
Weißnachtsfeſt), da hatte ich ſeloſt keineswegs die 


Enpändung, daß er einen Sprochſchniter mache. 


Fredenhagen (Hamburg). 


„ Doktorjubiläum. Hente begeht unſer 
Mitbürger, Herr Dr. J. Maorgolis, das 25 jährige 
Jubiläum feiner ärztlichen Tätigkeit. In Suwalki 
geboren, abſolvierte er bortielbft das Gymmnaſium 
und bezog donn bie Univerſſtät Mostan als Sine 
dent der Medizin. Das Studium beendete er 
im Jahre 1885, worauf er in feiner Geburis ⸗ 
ſtadt drei Jahre lang praktizterie, um dann nach 
Lodz ü- uſiedeln, wo er ſich als Kinderarzt 
eine an fute Praxis ermorben hat. Den vies 
len Glüc uuſchen, die dem Jubilar heute zugehen 
dürften, fließen wir die unſerigen an. 

Neuer Verein. Dieſer Tage wurden 
von der Peiritauer Gouvernements behörde für 
Vereinsangelegeuheiten die Statuten eines „Lodzer 
Vereins zur Förderung mittlerer kaufmänniſcher 
Bildung“ beſtätigt. Der Verein beabsichtigt die 
Bittere Kommerzſchule zu übernehmen und 
weiter zu führen. Bald nach den Feiertagen 
wird die erfle Generalverſammlung des Vereins 
einberufen werden, an der ſich die Eltern der die 
Schule beſuchenden Knaben und Perſonen, die 
fid für die kaufmänniſche Bildung intereſſieren 
und Mitglieder des Vereins werden wollen, ber 
teiligen können. 

Der Lodzer Männer + Geſaugverein 
veranftaltet am Donnerſtag, den 5. Januar im 
Saale feines Vereinshauſes ein Weihnachts 
fet für Kinder und Erwachſene. 
Es beginnt am Nachmittag um 4 Uhr mit 
gemein ſchaftlichem Kaffee, daun folgen Aufführun⸗ 
gen, Geſänge und eine Beſcherung der Kin der. 
Hieran ſchließt fH um 7 Uhr ein Tanzkränzchen, 
das, da der nächſte Tag ein Feiertag ifte ſich 
wohl bis zum nächften Morgen hinziehen dürfte. 
Die Kandidaten, ſowie durch Mitglieder einge · 
führte Gäſte von Auswärts dücfen an dem Ver / 
gnügen Teil nehmen. 

»Die Lodzer Webermeiſter Inunng 
veranſtaltet am Donnerſtag den 5. Januar eine 
große Doppelfeler, und zwar die Einweihung bes 
neuen Meiſter hauſes und die Weihe der nenen 
Iunungsfahnen. Das Feſt beginnt um 6 Uhr 
Abends. Eintrittskarten ausſchließlich für die 
Innungsmeiſter werden bis zum 2. Jaunar im 
Reſlaukant Meiſterhaus von Herrn Albert Böhme 
ausgegeben. 

* Junungsnachrichten. Am Monlag, den 
26, Dezember g. cr. findet im eigenen Lokale an 
ber Undrgejaftrahe Nr. 44 die übliche Mouais 
figung der Mitzlleder der Lodzer Drehergefellen- 
Innung ſtatt. 

„ „Haſomir“. Sonnabend, den 24. d. M., 
um 8%, Uhr abends, findet die allgemeine Ges 
neralverſammlung der Mitglieder finti. Die 
Berſammlung, fie urſprünglich für Mat er. 
anberaumt war, konnte infolge der Abweſenheit 
mehrerer Mitglieder und geringen Anzahl der 
Erſchienenen nicht zuſtande tommer und mußte 
vertagt werden. Die ſetzige Berſammlung tft fos 
mit, weil im zweiten Termin einberufen, fite 
tutengemäß bei jeder 809 der erſchienen Mite 
glieder beſchlußfähig. In Anbetracht der Wich⸗ 
Ügteit ber auf der Tagesordnung ſtehenden 
Fragen, die eine ſoforlige Erledigung dringend 
esche, ift es zu erwarten und erwünſcht, daß 
die Mitglieder in größerer Au zahl erſcheinen, 
bamit die Fragen, von einer größeren Majorität 
eingehend und allſeitig beleuchtet, endgültig zur 
Erledigung gelangen. 


* w, Zum Kampf mit den Pocken. 


Juſolge des Ausbruchs der Pockenepibemie in 
Konſtanignow, wurden bafelbt vom Kreisfeldfiher 
Lenartowiez unter der Schuljugend Schußpocken⸗ 
tupfungen vorgenommen. Im Laufe der letzten 
Tage wurden aunähernd 500 Kinder geimpft. 
Die Kranken wurden ſfollert und bie Wohnungen 


Ste. 588. 


beriufistert, Auch in Radegoez, wo die Pocken ⸗ 
epibemie ansbra b, lien S hngpockenſmpfungen 
der Minder bnraenommen meren. 

* w Auf gedeckte Vergehen. Im Laute 
der letzten Sieben Tage wurden von den Agenten 
der Delelſivoſizei nachſtewende Beraehen aufae 
bedi, die Schuldigen ausfindig armat und dem 
Gericht Udergeb ⸗ 1) Moſcher Miadal, welcher, 
um ſich dem Militärdienſt zu entien, eine Mne 
zahl Häfne ziehen lien: 2) Moſchel Feibu'⸗ 
ſiewict, der mit Komplizen in feine Woßunng, 
Dilkactraße Nr. A in Mahogokıct, bie 17lährige 
Cyma Balac keſthielt und zur Proton smana" 
3] Aron Bolitanaft, 13 Jahre alt, und Ahram 
Waldmann, 15 Fahre alt. die als Lehrlinge in 
dem Warengeſchäft non Abram Pit an der Ror- 
ſtantinerſtraße Rr. 28 angeſteſlt waren, mittels 
Nachichtitffel aus einer Kaſſette Geld ſowf Waren 
im Werte von 200 MET. ſtahlen; 4) Feliz 
Rrinte, Mannfafur maren-Händſer, der von dem 
Odeſſaer Kankmann Feſbuſch Zeldowiez 600 Röhl. 
bekam und hierfür Waren ahienden ſollte, dies 
aber umterließ und das Geld unerſchlug; 5) 
Beter Golonski und Alexander Shimmer. yere 
Ahlen einen Wiebſtohl. indem fie verschieden e 
Sachen im Werte von 100 Néi aus der im 
Om Dlugaſtrage Nr. 46 beſtudlichen Wohnung 
von Eugen Aurlai ſiuhlen; fie verkauften die ge, 
ſtohlenen Sachen an den Schneider Chun e 
Schlimmer, der fie wiederum welter verkaufte; 
6) das Dienstmädchen Marianna Dolatowska, 
welches bel Jian Olga Zujew an ber Dinga 
ſtraße Nr. 28 im Dienfte fand und unbemerkt 
verſchiedene Sachen ſta hl. Ein Teil der ge 
ſtohlenen Sachen wurden der D. wieder abge⸗ 
nommen; 7) Dior Tan und Stanislaw 
Koſſe welt, bie fih der Griünung der Militär- 
pflicht entzogen; 8) der Deſertenr Jotef Weis 
kert, der am 20, Jun aus dem Miliſärhoſpital 
entfloh; 9) Schmerel Gutman, ber im Flecken 
Suchednkow einen Dlebſſahl auf 200 Nöbl. ver 
übte und 10 Walernı Kablu bek, Edmund Brze⸗ 
zinek, Jan Woſezak, Andri Kabala, Joſef Ja- 
blonski, Leovold Arndt und Untont Kuszawa, 
5 als notoriſche Nichtstuer mit Dieben ver⸗ 
ehrten. 

r Feuerbericht. Metern abend um 7 Uhr 
wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilligen ſowic 
die ſtädtiſche Feuerwehr nach ber Färberei der 
Herren Sch. Grünſpan und H. Griener an der 
Lagiewniekaſtraße Nr. 10 alarmiert, wo m der 
Trockenſtube aus bisher unberannter Urſache Feuer 
zum Ausbruch kam. Obgleich die genannten 
Wehrmannſchaften unverzüglich nach dem Brand⸗ 
plaş ausrlckten, halte das Rener jedoch bereits 
derartige Dimenſionen angenommen, daß an ein 
Reiten der Färberei nicht mehr zu denken war 
und die Wehr ſich mar auf die Rettung der ante 

renzenden Gebäude beſchränken mute, von 

en eine an die Färberei auftoßende Offfzine 
des Hansbeſſtzers Stanislaw Frankowefl gleich 
falls bereits in Brand geraten war. Nach am 
ſtrengender harter Arbeit ift es unſerer braven 
Wehr auch gelungen, bas Feuer auf feinem nes 
sprünglichen Herd zu beſchränken und von der 
bereits in Brand geralenen Offizine noch einen 
einen großen Teil zu rellen, Der durch das 
Feuer angerichlete Schaden beläuft ſich auf einige 
Tanſend Rubel. \ 

* Jnfälle. Im Laufe des gestrigen Tages 
wurde die Hilfe der Rettungsſtafion iu nad» 
ſtehenden Unglücksſöllen in Anſpruch genommen: 
Un der Zoiersfaſtraße Nr. 24 geriet der Mafchte 
nift Theodor Wofciechowski, 46 Jahre alt, zwi⸗ 
ſchen zwei Waggons ber elektriſchen Straßenbahn 
und teug ſtarfe Verletzungen des Brruſtkaſtens 
davon. Der Verunglückte wurde nach feiner au 
der Brzezinskaſtraße befindlichen Wohnung gee 
bracht; an der Puſtaſtraße Nr. 10 ftürzte ber 
19 jährigen Maurer Kazmierz Golewski vom Ge- 
rüft, wobei er einige Rippenbrüche und eine Bers 
rentung bes rechten Armes erlitt; vor dem Haufe 
Nowomiejskaſtraße Nr. 5 bekam die Schnelderz⸗ 
frau Dorothea Pienkan, 50 Jahre alt, eiter 
Schlaganfall und mußte nach ihrer an der Orla⸗ 
ſtraße befindlichen Wohnung gebracht werden 
vor dem Hauſe Targowaſtraße Nr. 56 wurde deu 
vierjährige Schuhmacherſohn Yet Mordlowiez von 
einem Wagen überfahren und am ganzen Körper 
erheblich verletzt. Der verunglückte Knabe wurde 
nach erteilter ärzlicher Hilfe feinen Eltern zur 
‚ weiteren Verpflegung itberfafien, à 

w Außerdem wurde die Unfallftation noch in 
nachſtehenden Füllen in Auſpruch genommen: 
Vor dem Haufe Wulczanslkaſtraße Rr. 81 wuerde. 
ein gewiſſer Dito Storch, 32 Jahre alt, von 
einem herabſtürzenden eiſernen Träger derart ere 
heblich verwundet, daß er mittels Reltungswagelt 
nach dem Hospital des Roten Kreuzes gebracht 
werden mußte; vor dem Hanie Pelrikauerſtraße 
Nr. 6 wurde die 8 jährige Riftka Meiste von 
einer Droſche überfahren und hierbei nicht uner ⸗ 
heblich am linken Bein verwundet; in der Fa⸗ 
brit an der Promenade nſtraße Nr. 34 geriet der 
Arbeiter Boleslaw Kra wezhk, 17 Jahre alt, nut 
der vechten Hand in das Getriebe einer Maschine, 
wobei ihm die Finger arg beſchädigt wurden. 
Mittels Rettungswagen wur de der Verwundete 
nach dem Alexander-⸗Hospital gebracht. — Ferner 
ftürgte im Hanſe Walezanstaſtraße Rr. 91 ber 
daſelbſt wohnhafte Dr. H. aus bisher unbelaun, 
ten Gründen in den Keller un d zog ſich hierbei 
bevatt ſchwere Berlezungen am Kopfe zu, daß er 

fofort daß Bewußlſein verlor und der Arzt der 
Retlungsſtation große Mühe halte, ihn wieder 
zum Bewußtſe in zurückzubringen. s 

è w Bon der Straße. Geſtern ſtürzte an 

der Ede der Stwerowa⸗ und Cegielnianaſtraße ein 

Pferd, das mit noch zwei anderen vor dem 
Wagen eines gewiſſen Anteni Wawrizynkiewicz 
geſpannt war, und brach ſich ein Vorderbein, 
das Pferd wurde dem Abdecker übergeben. 

» Unbeſtellbare Telegramme: Kauewski 
aus Kiew, Bas aus Kalisch, Zukowska aus 


Warſchau, Hartwig aus Breslalſ, Gordon aus 
Da ow aus Betershiga, Wchllval! 
an 2 
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Morgen-Ausgabe. 


Sonnabend, den (11.) 24. Dezember 1910. 


Morgen-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Das Profekt der Erhebung 
elner Stener von den Firmen 
ſchildern wird gegenwärtig von der ſtädti⸗ 
ſchen Kommiſſion für Woßhlfahrtseinrichtung anse 
gearbeitet. Die Details bieſes Steuerproſekts 
find noch nicht feſtgeſtellt, doch darf ſchon jetzt 
angenommen werden, daß dieſe Steuer der Stadt 
eine Reineinnahme von 1 Mill. Röl. gewähren 
würde. Eine derarkſge Steuer beſteht bereits in 
mehreren Städten Weſteuropas. 

Neval. Eine Tolſtoffeier und zwar 
eine internationale. Die „Rev. Bta” 
berichtet: Für den 11. Jaunar 1911 it — wie 
wir hören — eine Tolſtotfeier im Schwarzen⸗ 
höipterfaufe geplant, zu der ſich hieſige deutſche, 
ruſſiſche und eſiniſche Vereine zuſammengetan 
haben, wobei Reden in ruſſiſcher, deniſcher und 
eſtuiſcher Sprache gehalten werden follen, Die 
hentfche Rede hat, wie wir hören, Herr Ober⸗ 
lehrer Herr Lehbert übenommen. 

lem.  Riew wird bald bie Stadt der 
Vegetarier fen! Früber gabs hier nur eine 
einzige vegetariſche Küche und auch die muß le 
nach Jahresdauer wegen Mangels an Beſuchern 
geſchloſſen werden. Jetzt dagegen zählt man 
wieder über 20 vegetarſſche Speiſezimmer und 
alle arbeiten mit Vorteil! Man ſpricht von 
neuen Gründungen. Der Grund liegt wohl nicht 
in der „Mode“, ſondern darin, daß die Preiſe 
für Fleiſch und Geflügel äußerſt hoch find, Alle 
Hausfrauen, die mit 99800 Wiriſchaftsgelde ſehr 
zu Rate gehen mijjen, führen nolgedrungen 
mehr und mehr die vegelarſſche Küche ein. 

Minsk. Aus Polſzeikreiſen. Der Prokura⸗ 
lor hat von neuem Mißhandlungen in der Minge 
fer Geheimpolizei zur Sprache gebracht, und zwar 
auf Grund des aufſehenerregenden Berichtes 
des früheren Gehilfen des Chefs der Geheim ⸗ 
polizei Ponomarew. Dfeſer Ponomarew wurde 
natürlich wegen „Untauglichkeit“ bald fortgejagt. 
Aber fein Bericht an den Prokuralor des Bezirks ⸗ 
gerichts gelangte an ſeine Adreſſe. Darin wird 
der gegenwärtig zum Priſtaw heruntergeſetzte 
ſrſthere Chef der Geheimpoltzei Laptew kalegoriſch 
der Zulaſſung von Exeluſſonen angeklagt, die an 
den Gefangenen vollzogen wurden. Laptew 
wurde bald nachher beurlaubt und dann als 
Briaw zum Einkauf von Polizeifourage nach 
Koſtroma und Jarofflaw abkommandiert. Auch 
ein zweiter neulich erſchienener Prikas „Ueber 
die Einſchränkung des Umfanges der Nachrichten, 
die der Preſſe mitgeteilt werden“, wird mit der 
erſteren Geſchichte in Zuſammeuhang gebracht. 
Dieſes Schriftſtlck bedroht alle Zuwiderhandeln⸗ 
den mit ſofortiger Dienſtenilaſſung und ſoll die 
polizeilichen Kuliſſen ſeſter gegen unliebſame 
indiskrele Blicke ſchließen! 


Ruidhe Preſſe. 


— Betrachtungen über die 
Sludenlenunruhen nehmen unter den 
unzähligen Meilen, die die ruſſiſche Preſſe int | 
Wuſe von drei Tagen hervorgebracht hat, einen 
nicht unbedeutenden Plaz ein. Die Roſſija 


ſchiebt fait ausſchließlich alle Schuld der Pro⸗ 
feſſorenſchaft in die Schuhe, wenn fie auch bie 
Judolenz der Geſellſchaft ſehr beklagt. 

„Natürlich würde die Ingend trotzdem (tro 
der Stellung der Geſellſchaft) im ſtaatlichen Ge- 
Teife bleiben, wenn ihre nächſten Fifres, d. h. 
die Univerſitätsbehörden und die Pryfeſſoren, 
hierauf beſtänden. Dem iſt aber nicht ſo: im 
Gegenteil, wir haben viele Tatſachen vor Augen, 
die uns verſichern laſſen, daß die Mehrheit der 
Profeſſoren entweder beſtrebt tit, dem Kampfe 
mit den autiftaatlichen Einflüſſen innerhalb der 
Jugend auszuweichen, oder gar tätigen Anteil bei 
der Eniſtehung und Entwicklung dieſer Einflüſſe 
nimmt.“ 

Auf biefe weiſe Erklärung der Unruhen gibt 
der Sſwet eine aute Antwort. Er ſchreibt: 

„Keinerlei Reformen der Mittel- und der 
Hochſchnle, keinerlei noch fo ſcharfſinnige Maß ⸗ 
nahmen der Vorgeſetzten werden ein Wunder 
wirken und das Geſchwür beſeitigen, das ſich in 
unſeren Hochſchulen und Inſtitnten feſtgeſetzt hat. 
At es denkbar, daß die Jugend auf einen Pro- 
ſeſſor oder anf einen Polizeibeamten hören wird 
(die Zuſammenſtellnng ift qut), wenn fie nicht 
auf Vater und Mutter hört? Die Jugend miere 
kennt keine Autorität, weil fie keine in der Kae 
milie ſieht. Die Jugend will nichts von Dede 
mma wiſſen, weil die Familie fie nicht daran 
gewöhnt hat; indeſſen wird die Autorität nur in 
der Familie erkannt, die Ordnung nur in der 
Familie erlernt.“ 

Das Balt warnt davor, Ereiqniſſe zu vew | 
größern und fih und andere unnig zu erregen. 
Die Sludenteunnruhen feiet ſehr zu bedanern, 
aber wer erinnere fih denn einer Zeit, wo fte 
nicht ſtaltgefunden haben? Sie werden von un⸗ 
ſerer Jugend ſchon feit langem wie Kinderkrank⸗ 
heiten diochgemo. p 

Soweit der Sſwek. 


Wenn man es anch nicht 
leugnen fann, ſchreibt hierzu die „Betb. Ztg., 
daß von manchen Profeſſoren Fehler gemacht 
worden fein mögen, fo müſſen die verallaemei⸗ 
nernden Angriffe der rechisrevolntionären Blätier 
und der Roſſija auf die Profeſſsrenſchaft ſchon 
im Hinblick auf die richtigen Ausführungen des 
Sſwet zurſickgewieſen werden. Auch darf man 
nicht vergeſſen, daß die Profeſſorenſchaft ihren | 
größten Einfluß anf die Studenten verloren hat, 
als bieſen eine legale Organiſallon und Berire- 
tung, die zwiſchen der Maſſe der Sindenten und 
den Profeſſoren vermitteln konnte, genommen 
worden war. Nicht mit Unrecht hat ſelbſt ein 
Menſchikow in der Now. Wr. geſagt, daß Minie 
ſter Sihwartz neue Unruhen in der Univerſikät 
vorbereitet habe. Die Tatſachen haben es ber 
wieſen. 


Auslieferung des Grafen 
Wolff⸗Metternich. 


Wien, 23. Dezember. 
anf Veranlaſſung des Berliner Lande 


Der 


gerichts verhaftete Graf Wolff⸗Metternich wurde 


heute früh an das Berliner Landgericht ausge⸗ 
liefert. Die Ueberführung nach Berlin erfolgte 
heute mit dem 9 Uhr 40 Minuten vormittags 


abgedenden Sch ua der Nordbahn, der um 


DB dem, der fo wenig zu elgen Hal, 
Daß er uiis dem andern gibt, 
Wohl den, des jo plel zu aeinen hat, 
Daß ihm nichts Fremdes Beliebt. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
86 fortſezur av. 
„Unter den Weiden — am Bı 


Er wollte es nicht! Woni lila nicht 
wieder begegnen — denn en durfte es nicht | 
um Madeleines willen. Gut — fie war ihm 


gut, wie nur die Liebe es zu ſein vermag. Sie 
halte Geduld mit ihm und ſieß ihn gewähren. 
wenn er den größten Teil des Tages zu Fuß 
oder Pferd braußen war; lächelle, wenn er 
von ihr ging, hatte ein Lächeln und heitere 
Worte, wenn er wiederkam, und fragte hei 
r. Gehen nicht nach dem Wege, den er | 
wah im. 

Er nicht auf heimlichen Wegen 

ſchleichen! 

Nicht nach Mmenhof den Weg hinüber, ſelbſt 
die Gedanken nicht dorthin wandern laſſen — 
nicht zu dem Boch, an dem die Weiden ſtanden, 
— darunter fie ſaß — jeden Tag. — 

Angelika — die ſchon vor einer Woche nach 
Ulmenhof Hatte zurückkehren wollen. 

Seinem Pferd gab er die Sporen, wenn ihr 
Bild vor ihm auftauchen wollte, wenn er in ſich 
ben leiſen, lockenden Ruf hörte, oder er begann 
zu wandern mit vorwärlsſtüͤrmenden Schritten, 
ſtundenlang, bis er heimkehrte, von Müdigkeit 
zer ſchlagen. x 

Tag um Tag — feit mehr denn einer Woche 
ſchon. 

In dem Garten von Falkenhagen brachen 
alle Roſen auf. Die Juniſonne ſpendete Som- 
merglut. 

„In voller Aueftiagspihe fiand Garini in ⸗ 
mitten der Landſtraße. Geradeaus ging fein 


wollte 


| ißr, 


die ſaſt in gerader Linie nach Bornftadt führende 
Straße. Nur jetzt lam ein leichtes Gefährt 
daher — nein, es kam 
ſich, der Stadt zu. Von 
getaucht, da er es zuvor nicht gewahrt? Von 
woher? Wer ſaß darinnen und fuhr nach der 
Stadt zurück? 


Angelila — — die den Ulmenhof wieder 
verließ? i 
Eine Bewegung, als müſſe er dem Wagen 


nachſtürmen, dann ſtaud er wieder ſtill, was jäh 
in ihm emporgeflutet war, ehbte zurück. Sein 
ſaltenſcharfes Auge halle den Wagen erkaunt — 
die altmodiſche Form, die grellgelb lackierten 
Räder — des Landdoktors Kuſſche war es, die 
vom Ulmenhofe kam. 

Langſam ging Harimut den Weg uach 
Falkenhagen zurüd, ganz eingeſponnen von dem 
Gedanken — nicht Angelila — des Landdoklors 
Kulſche. j 

Der Doktor, was hatte der auf Ulmenhuf 
zu tun ? | 

Zu wem war er gerufen worben? Zu — 
feinem Vater? 

Umkehren — nach Ulmeuhef gehen, fragen — 
hören 

Mn müden Schrilſen legte er die letzte, Turze 
Strecke bis Falkenhagen zuriick. 

Auf der Freitreppe des Herrſcherhauſes erwar⸗ 
tete ihn Madelein⸗ 

Ihr mitteilen, was ihn benuruhigte — marunt 
wohl lat er es nicht? Warum ſchwieg er vor 
wie er damals in Bornſtadt Feine erste 
Begegnung mit Angelika vor ihr verſchwie⸗ 
gen hatte? Sie nicht zu beunruhigen — war 
es darum? 

„Willſt Du ſchon wieder gehen, Hartmut ?“ 

Madeleine fragte es, als er kaum, daß fie | 
nach dem Mittagsmahle den Kaffee eingenommen, 
ſich wieder erhob. 

In ihrer Frage lag die tumme Bitte, noch | 


zu bleiben, fie verwirrte ihn. Seine Antwork 
lam voll Halt : 
„Ich will zu den Wieſen hin — noch ein- 


mal ſehen, ob die Heuernte beginnen kaun, damit 
wir noch trocken einfahren, denn ich glaube, das 
gute Wetter wird bald umſchlagen“. 

Eine leiſe Verwunderung, mit der doch eine 


nicht — es entfernte | 
woher war es auf- 


heimliche Freude ſich miſchte, lag in dem Lächeln, 


Blick, nichl hinüber zu dem ſeitwärts biegenden 
Bene, det nach Ulmenhof führte. Einſam war 


mit dem Madeleine ihn anſchaute. Noch nie 
zuver hatte er mit ſo viel Eifer zu ihr 
unu aufswirtſchaftlichen Pingen aeſprochen. 


9 Ur abends in Berlin eintrifft. Der Graf 
wurde um ½7 Uhr in einem Automobil von 
zwei Polizeibeamten ans dem Landesgericht ab- 
geholt und zum Nordbahnhof gebracht. Er ſtieg 
ſofort in das für ihn reſervierle Koupee erſter 
Klaſſe und zog die Vorhänge zu. Trotzdem 
wurde unter den zahlreichen Reiſenden bald bes 


kannt, wer der Paſſagier fel, und auf dem Perron 


bildeten ſich dichte Gruppen Neugieriger. Der 
Graf ſieht ſehr kränklich und bleich aus. Er ift 
überzeugt, daß er in Berlin ſoſort feine Unſchuld 
nachweſſen wird, und hofft auf feine ſpfortige 
Haflenilaſſung, fo daß er noch vor Weihnachten 
nach Wien zu feiner Gemahlin zurſickkehren kaun. 
Der Transport durch die öſterteichiſchen Polizei⸗ 
beamten geht bis nach Oderberg, dort übernehmen 
zwei preußiſche Kriminaldeamle den Grafen und 
begleiten ihn nach Berlin. 


Die Klagen 
des Herzogs von Orleans. 


Paris, 23. Dezember. 

Die „Correſpondance Nationale“, das Organ 
des Herzogs von Orleans, erklärte bezüglich des 
im Lager der Ropaliſten ausgebrochenen Zwiſtes, 
die Frage, vor der gegenwärtig die Rogaliſten 
ſtänden, -fet eine Frage der Autorität. Es handle 
ſich darum, od der Herzog ein Recht habe zu be⸗ 
fehlen und feine Ratgeber ſelbſtändig wählen zu 
können. Die Auflehnung der Leiter der „Weton 
francaiſe“ beſtehe darin, daß fie in der royali⸗ 
ſtiſchen Partei alles ſein wollten und ſich wei⸗ 
gerien, die Angriffe einzuſtellen, ſolange der 
Herzog von Orleans nicht zu ihren Gunſten ab- 
danke. 

In einer geſtern abend abgehallenen royali⸗ 
ſtiſchen Verſammlung entſtaud eine Rauferei zwi⸗ 
ſchen den Anhängern des Grafen de Laregle und 
den Partelgängerin der „Aclion francaiſe“. Leh- 
lere, die in der Minderheit waren, wurden aus 
dem Saale gedrängt. 


Neue Unwetterverheerungen 
in Nordfrankreich. 


Paris, 28. Dezember. 

Aus der Breiagne, namentlich dem Departe- 
ment Morbſhan, wird noch immer ſchwerer 
Sturm und Unwetter gemeldet. Dampfer und 
Segler reiten ſich in den Hafen von Lorient, 
viele haben Schaden genommen. Bei Giel liefen 
zwei Kutter ſchwer beſchädigt auf den Strand. 
Der Blavet Ht aus den Ufern getreten und über 
ſchwemmt das Land. Die Schmiedewerkſtätten 
von Kochriſt und Rerglaw ſtehen unter Waſſer, 
4000 Arbeiter müſſen notgedrungen feiern. 
Mehrere Dörfer find vom Wafer abgeſchnitien. 
Die unteren Staditheile von Saint Perreux ſind 
ebenfalls überflutet. Verſchiedene Hänfer mußten 
wegen Einſturzgefahr geräumt werden. Drei junge 
Leute aus Redon, die in dem Orte ſpazieren 
gingen, wurden von den Fluten hinweggeſpillt 


und Feen Auch die obere Marne, das Flüß: 


und audere Bäche Irnten weit fiber 
unten weite Landfläche 


Begann er ſich heimiſch zu fühlen auf feinen 
Beſitz? 

Nach den Wieſen wandte ſich Hartmut, doch 
er kehrte um, bevor er ſie ganz erreicht hatte. 
Was kümmerte ihn die Heuernle, was kümmerte 
ihn zu dieſer Stunde ganz Falkenhagen — der 
fremde Belis. — 

Zur Heimat hinüber grübelt fein Sinnen. 
Wer faq da krank auf dem Ulmenhoſe? — Sein 
Vater ? 

Unter den Weiden am Bach — da vielleicht 
hätte er es erfohren lönnen, wenn er es ſich er⸗ 
ſparen wollte, an die Tür feines Heimatshauſes 
zu vochen, die ihm verſchloſſen war. 

Sein Vater, der alte Mann — wenn er 
krank lag? — 

Seines Baters Namen nannte er ſich — nur 
den feinen — ſagte ſich's, glaubte daran, daß 
ihn nur bangende Augſt um ihn bintrieb, Hine 
zwang auf den Weg, deu er nicht hatte gehen 
wollen — den Weg, der durch den Falkenhagener 
Wald zu den Ulmenhoſener Wieſen führte — zu 
den Weiden aut Bach. 

Seit mehr denn einer Woche halle life 
dageſeſſen — Tag un Tag und — halte ge 
wartet; ſich's nicht eingeſtan den, daß fie wartend 
ſaß, und war doch, wie die Tage ſchwauden, an 
einem jeden wei weiter von Ulmenhof 
hinweg den fÉ jad am Bach hinaufge⸗ 

i zu, dein Wege zu, der Fal⸗ 


wollie ſie — nichts weiter. 
r fie forigegaugen und 
hlingsgrün am Boden, 
Sommerhut neben fih, mit 
zierlich ſpitzen Fingern, die reifen Beeren in den 
Korb pflückend. Wenig Schritte vor ihr war der 
Falkenhagener Weg. 

Und des 2 lam er daher, nach dem fie 
lange Tage hein wartend ausgeſchaut hatte. 
Sie ſtand nicht vom Boden auf. als fie ihn ge 
wahrte, hörte uur anf die Beeren zu ſammeln, 
hielt mit einer Hand einen der hohen Farnen⸗ 
wedel gefaßt, und ſo, den Körper halb einge⸗ 
budt, den Kopf leicht vorgebeugt, die Augen 
ſchen und doch nicht ängſtlich, blickte fie Hartmut 
Brapand entgegen. 

Wie bezaubert blieb er ſtehen, als er ſo im 
lichten Grün, ganz von Somnenſtrahlen umſponnen, 
ſie vor ſich fab. 

Das Märchen in feiner holdeſten Geſtall. — 

Ra erhob fo ſich laualam und iroi bas 


bomle gern.“ 


Die Marne ſtejgt bei Saint Dizier, die Durang! 
im Süben des Landes erreicht bei dem Ditë 
Vallabregues jetzt 5 Meter 79 Zentimeter Pegel“ 
ſtand. Ein Damm brach, und die Fluten ergoſſen 
ſich über die umliegenden Gefilde. 


Das „npielzeug 
der Ariſtakratie“. 


Paris, 23. Dezember. 

Jaurss Humanits veröffentlicht ein Interview 
mit dem engliſchen Miniſter Lloyd George. Der 
Miniſter ſagte: „Ich gebe Ihnen mein Wort, 
daß das Veto der Lords adgeſchafft werden wird. 
Die entſchloſſene Majorität, iber die wir verfa 
gen, bürgt uns dafiir, daß England bald aufge⸗ 
hört haben wird, das Spielzeug der Ariſtokralie 
zu fein. Grofe ſoziale Umgeſtaltungen werden 
von jetzt bis zum Jahre 1915 in England Hg 
vollziehen, immer vorausgeſetzt, daß leine auswär⸗ 
tigen Schwierigkelten dieſes Reformwerk unters 
brilcken. Wir haben nie aufgehört, uns für bie 
Erhaltung des Wellfrledens durch allgemeine Ei 
schränkung der Niftungen einzuſetzen. Wir w 
den unentwegt in dieſen Bemühungen fortfahren, 
denn Militarismus und Imperialismus find dig 
großen Hemmniſſe der menſchlichen Entwicklun A 
Der Geiſt des eugliſchen Bolles ift, wenn es fi 
um Reſormtdeen haudelt, ganz eigenartig. Eine 
großzügige Neuerung, wie zum Beiſplel die ein⸗ 
schneidende politiſche Reform in Sſidafeika, wurde 
von der brltiſchen Nation ſoſort verſtanden und 
gebilligt und fand nicht den geringſten Wider⸗ 
fand, Dagegen herrſchle ein wahres Wutgehenl, 
als Ach mit meinem Vodenſtenerentwnef kam. Da 
hieß es, dies fet das Ende der Familie, der Me 
liglon und der Monarchie. So ſind eben mein 
Landsleute. Der Engländer kann einem Löwen 
gegenfiber das Höchſtmaß von Kaltblütigkeit und 
Mut beweiſen, aber ein Mllckenſtich bringt ihn 
außer Rand und Band.“ Schließlich erklärte der 
Miniſter, daß es ihm ſchon gelungen fet, die 
Deckung fie die Arbeltsloſen⸗ und Krankenver⸗ 
ſicherung zu finden. Der entſprechende Betrag 
von 400 Millionen wird in das nächſte Budget 
eingeſtellt werben. 


Künig Manuels 
Zukunftspläne. 


Die Daily Mail macht Enthüllungen üben 
die Abſichten und Anſichten König Manuels von 
Woringal, der noch immer in der Einſamkeik von 
Wood Norton lebt. König Manuel it danach 
überzeugt, daß der Tag kommen wird, da Mom 
Angel ihn bitten wird, den Thron ſeiner Bälen 
wieder einzunehmen, und anf dieſen Tag will er 
ſich nach beſten Kräften vorbereiten in diploma ⸗ 
| tiſchen Künſten, in Stants- und anderen Wiſſen⸗ 

ſchaften. Im Jaunar wird der König fen einen 
nes Haus in Richmond beziehen, das eben von 
dem bisherigen Beſitzer Raib Me Lane geräumt 
wird. Von dort aus wird er die Mnfverfität 
Oxford beſuchen, er erwartet keine beſonderen Bris 
vilegien ſeitens der Univerität, ſondern iſt mitt 
dem Lofe des gewöhnlichen Studenten zufrieden. 


| 


war — zen 
halögefüllte Körpchen am Arme, anf femen Weg 
Nicht befangen wie bei der eriten Begegnung. 
freundlich bot fie ihm den Gruß. Jre Hände 
ſtreckten ſich einander entgegen, hielten ſich 
einen Augenblick gefaßt und fanten wieder herab 

Er war nicht ausgegangen, fie zu treffen. 


| feine von ihm gewollte Begegnung war es, und 
nicht unter den Weiden fand er fie. — 3 
Als müſſe er vor ſich ſelber ſich von einen 


Schuld freiſprechen, je fagte ſich Hartmut 
wieder: nur feines Vaters wegen war er hierher 
gegangen. | 
Nur ihm galt ſeine heftige Frage. 0 
„Ich ſah den Doktorwagen Hente mittag von 
Ulmenhof herkommen, und ich fürchtete, mein 
Vater könne krank ſein.“ 4 
„Nein, Vater iſt geſund; der Doktor war bei 


dem alten Matheſen, der wieder einmal die 
Gicht hal.“ 
Der alte Maiheſen, der Saffire — der 


Utmenhof, den er wieder vor ſich ſah — und — 
„Vater“ — ſagte fie ganz ſchlicht. 

Augelika fah ihn an, erriet, was ihre Worte 
in ihm angeregt, und ſprach kindlichen Tones 
weiter: I 

„Nur Merger hal Bater heute gehabt — er 
hal oft Aerger mit den Leuten, es wied viel ge. 
ſtohleu, und heute hat den Pferdeknecht dab ed 
ertappt, wie er zwei Hafer vom Hof fahren 
wollte, und als der noch frech wurde, hat er ihm 
mit der Peilſche einen Schlag gegeben und ihm 
Mir tat Bater fo leid, daß er ſich 
aufgeregt hatte. A 
| „Und ſind ſeine Freude, ſein Troſt in 
alledem — ich danke, danke Ihnen daf ir, 
Angelika!“ \ 


dariiber 


Hand hielt er noch einmal gefaßt 


und pr ie mit ſeſtem Druck in der feinen, 
Sie lächelte leiſe, immer mit dem kindlichen 
Ausdruck. 


„Ich habe Vater lieb und bin froh, wenn 
ich ihm ein wenig die Tranrigfeit vertreiben kann. 
Darum bin ich heute auch fo weit hierher 
gegangen, Erdbeeren zu fuchen — ich will zum 
Abend ihn mit einer Bowle überraſchen — auf 
der Veranda im Mondenſchein iſt es fetzt fol 
wunderſchön — der Goldregen blüßt, und bed 
Flieder duftet fo herrlich und“ — wieder das 
leije, kindliche Laide mag Erdbeer ⸗ 


Fortſetzung ſolgt) 


i — „Baker 


— bEU lad., ma Segment Lota 


Einen Doktortitel oder anderen elehrlengtad 
ſtrebt ber junge Köulg nicht an, aber an einem 
eifrigen Sturbfum will er es nicht fehlen laſſen. 
Wie jeder andere Sludent wird er ſich an Sport 
und Spiel betelligen. Sobald er ſeine Sludien 
Hinter fid bat, wird König Manuel eine Reiſe 
um die Welt antreten und dabei insbeſondere 
bas britiſche Kolonfalſyſtem ſtudſeren; er wird 
Aufteallen, Afrika, Kanada, die Vereinigten 
Staaten und den fernen Diten beſuchen. Er 
wird dieſe Reiſe als Privalperſon machen und 
babet feine Auſmerkſamkeit den verſchiedenen Re- 
gterungsformen widmen; er wünſcht nicht ges 
feiert zu werben, er wirb von Laud zu Rand in 
gewöhnlichen Eiſenbahnwagen und auf den 
gewöhnlichen Poſtbampfern fahren. Von hie 
ſer Reife zurſckgekehrt, wird König Manuel in 
England die weiteren Ereigniſſe abwarten. 


Die Karliſten 


gegen Canale jas. 


Madrid, 23. Dezember. 

Zu ber geſtrigen Kongreßſitzung drüngte NG 
das Publikum in größerem Maße als je bisher 
feit der Parlamentserbffnung. Haupffüchlich 
waren die öffentlichen Tribſinen mit Mönchen, 
Nennen und anderen Geiſtlichen belebt. Gleich 
nach Beginn der Sitzung ergriff der Kaellſt Bass 
Anes Mella das Wort, um einen vom Grafen 
Nodezud vertefbigten Abänderungsvorſchlag zum 
Ordensgeſetz zu unterſtützen. Er bekämpfte as 
nihit das Riegelgeſetz als ein Attentat gegen die 
Vereinsfreiheit; dann aber kam die erwartete 
Senſation. Mella benutzte die Gelegenheit, um 
ſeine Enthüllungen, die ſchon durch das im ver⸗ 
gangenen Sommer im „Echo de Paris“ erſchie⸗ 
nene Interview bekannt geworden, auch vor das 
Parlament zu bringen. Er hielt feme Behaup⸗ 
tungen, wonach Canalejas in früherer Zelt ein 
Heiralsprojekt zwiſchen der königlichen Familie 
und dem karliſtiſchen gweig belrfeben hade, in 
den Hauptpunkten aufrecht. Der Premfermeniſter 


antwortete mit großer Entſchiedeuheit. Er verlas 


enen Brief von dem Privatſekrelär des Kardinals 
Taseafares, in bem dieſer in Abrede ſtellt, daß 


Jebe e Jenki 


zei gbg, 


Canalejas jemals, wie Mella behauptet, mit dem 
Kardinal Über jene Bunkte geſprochen. Canalejas 
bemerkte weiter: „Wenn ich wirklich ein polite 
ſcher Abenteurer bin, als den man mich hingu⸗ 
ſtellen ſucht, weshalb bekämpft man mich in fü 
ſcharfer Weiſe? Wird ein ſolcher Nolititer ſich 
nicht febi unmöglich machen? Meine Pflicht 
it, mich in dleſem Augenblicke daran zu erii- 
nern, daß ich mich elner Obſtruktſon gegeuſlber 
befinde und unter keſuen Umſtänden von dent 
einmal als richtig erkannten eingeſchlagenen Wege 
abweiche. “ 

Nach einem Telegramm aus Barcelona ift der 
Generalfapilän von Katalonien General Weyfer 
ſchleumiaſt nach Barcelona zurückgekehrt. um bei 
einem Ausbruch neuer Unruhen mit Milflärmacht 
ſofort einſchreiten zu können. 


Erfolge der merikanlſchen 


Revoluttonäre. 


Newyork, 28. Dezember. 

Die geſtern hier eingelaufenen Nachrichten 
{affen die letzten Niederlagen der R. ungs 
truppen in Mexiko welt ſchmerer erſcheinen, als 
zuerſt angenommen wurde. Der offizielle Bericht 
glbt zu, daß bet dem Kompf am Sonnſag, als 
die Revolutionäre einen Militärzug in dem 
Engpaß bei Malpaſo abſchnitten und beſchoſſen, 
die Verluſte der Truppen 21 Tote und 70 Ders 
wundete betrugen. Der Fortbeſtand einer ernten 
Revolutſonsbewegung wird ſetzt auch in den 
megttantfchen Regierungskreiſen nicht mehr gee 
leugnet. Noch bee unentſchiedenen Schlacht von 
Cerro-Brielo bedentet der ausgeſpro dene Sieg 
der Rebellen bei Mafpaſo eine wichtige Stärkung 
der revolnlionären Poſition. Die Streilkräfte des 
Generals Navarro bei Padernales ſind ur ⸗ 
zingelt; feine kritiſche age wird von Amerlkanern, 
die mit dem Hoſpflalzug zurückkehrten, beſtätkgt. 
Die Unzuverläſſigkeit der megifanfchen Regies 
rungsberichte ergibt ſich aus dee Tatſache, daß 
Navarro berichtete, ihm fet die nötige Spreugung 
der Position der Rebellen bei Malpaſo gelungen, 
Í während 05 der revolutionäre Sieg zweifellos 
feſtſieht. Alle Verſuche. Malpaſo zu halten, 


waren vergebens. Das ft wegen der Wichligkeit 
des Plates, als Siilspunkt für die nachrilckenden 
Truppen, ein ſchwerer Schlag file die Oiazarmee. 
Die offiziellen Berichle beziffern Henie die Stärke 
der Rebellen auf 2000 Mann, Die Regterungs⸗ 
truppen leiden zudem Mangel an Nahrung 
und Minii eneral Navarro dit fderdles 
gezwungen, feine Streitktäfte zun Auſrechterhallung 
der Verbindung zu zerſplfiſern, forte, zur Ver 
wachung wichiſger Eiſenbahnſinſen au vermenden. 
Der fehlen Donnerslag in Chnana fällig ge 
weſene Perſonenzug wurde ebenfalls von den 
Rebellen aufgehallen und ih bisher nicht ein ⸗ 
getroffen. Der moralifche Effekt der lebten Siege 
der Revolutionäre ift auch bei den Amerikanern 
bedeutend. 


Der neue Präſident von 
Cbile. 

Der neue Präſident von Chile, Ramon Narros 
Luco, den der Natfonalkongreß in Santiago iebt 
einſtimmig iie die nächſten fünf Jahre zum Rach ⸗ 
folger der kurs nachetnander verſtorbenen Präſiden⸗ 
ten Montt und Albaud gewäblt gat, ſteht berelts 
im Alter von 75 Jahren. Er iſt von Beruf 
Advokat, heldt at ſich aber pit beinahe Minhin 
Jahren iat ansſchlſeßlich als Polititer und war 

auch wiederholt Miniſter. Während der Erhebung 

| von 1891 gegen Balmaceda kämpfte Barros ue 
auf felten der Mevolultondiie, Er heard ſich au 

| Bord des Kriegsſchiffes „Blanco Euralada”, als 
dieſes durch einen Torpehpzeiftörer in den Grund 
geboßrt wurde, und rettete ſich durch Schwimmen. 
Anfang 1897 wurde er zum Geſandten in Paris 
ernannt. Die Kandidatur von 
den Peäfidentenpoften war das Reſultat einer 
Vereinbarung unter den verſckledenen liberalen 
Gruppen in Chile, die auch den Beifall der Rore 
ſervatiden gefunden halte, 


Gerichtschronik. 


O' Arten de Lacy, Dr. Pantſchenko, 


E. N. Murawfewa. Am 4. (17) Dezember 
wurde den wegen der Ermordung Buturlins 


Barros Iucos fiie | 


angeklagten Perſonen O'Brien de Lach, Dr. Pan- 
Henke und E. N. Murawjewa die fehr ums 
ſangreſche Auklag⸗ſchriſt eingehändigt. O' Beſen 
de Lacy wird deſſen angeklagt, daß er Dr. 
Pantſcheuko beſtochen hakte, den Sodi des Gence 
rals D. J. Buturlin zu vergiften, bamil 
O Brien de Laye Frau ein Teil des Nach. 
des Generals zufafte, Dem 60 fäbregen, 
Vautſchenko wird vorgeworfen, er babe auf 
die Bestechung hin dent fungen Bufurlin Diphte⸗ 
eitistopin eingeſpeitzt, als jener um ehe Spermin⸗ 
elnſprſzung bat, und dadurch eine Bluſvergiktung 
berbeſgetiſhrt, die den Tod Buſfurkins in Gefolge 
heile, Daun wird er deſſen angeklagt, daß er 
ſich den Titel eines Doltorz der Medizin beige- 
legt bat, ohne dam das Recht zu haben. Die 
Kepiſenerittwe WMurgwfewa wied beschuldigt, 
Vautſchenko Det der Verbergung der Spuren der 
Mordſat behilflich geweſen aut fein, wiewohl fie 
über daß Verbrechen unterrichtet war, ferner, daß 
fie ſich enen Teil der Beſtechungsſumme Lacys 
angeeinitet habe. 

Der Prozeß beatunt 
in Petersburg. 145 Brugen 
worden. 


Poſtorenpro zeſſ. Das Rigaer Mezirkegericht 
verhandelſe, wie ble „Min. Mindig berſchlet, 
am 3. (16.) Dezember eine Anklage gegen den 
Pallor der Mar linskirche Oswald Erdman, der 
ſchuldigt wurde, am 30. peit 1908 die 16- 
jährige orthodexe Marie Janſon konſtemlert zu 
haben. Das Mäpchen ante voit elnem ortho⸗ 
bope Vater ud elner lutberiſchen Mutter und 
war nach grfechiſch-orſhodoxem Ritus getauft 
worben. Den Angeklagten verfefdigte der vers 
eidigle Rechtsanwalt MU. von Ruediger. Edenſi 
wie im Prozeß gegen Valtor Schenermann wies 
der Verteidiger darauf hin, daß pie gegen Paſtor 
Erdmann erhobene Anklage verführt und die im 
Geſetz vorgeſehene etalädrige Friſt zur Erhebung 
der Anklage verſäumt jet, wesdalb denn euch der 
Verteidiger das Gericht erſu die, die Anklage 
niederzuſchlagen. Das Bezirksgericht gad nach 
kurzer Beratung dem Antrage ſtatt und ſchlug die 
eingeleitete Anklage nieder. 


am 17. (80) Jannar 
ſind vorgeladen 


bis RIL 2 p. Fl. 


Chasta- Weine für die Feiertage 


Rotweine von 40 Kop. bis NOL 1.25 p. Fl., Weißweine von 40 Kop. bis RD, I p. Fl., Deſſertweine von 80 Kop, 


Weingut „Chasta” von 6. R. Biedermann 


Gursuf. Krim, Niederlage Lodz, Petrikauerstr. N 99. 


à ei Mi ” 
! Dr. L. Klatschkin, 
| Supnilis;, veuerſſche und 
| Hautkrankheiten ber 
Kunſtantinerſtraße Nr. 11 
Syrechſtunden don Gl mittag kon 
DA abends Dunet non DN 


2 an Dan ari 
Dr. Jelnicki, 

Audrzela Straße 7, Telephan 170. 
Sante und Geſchlechiskraufhelten. 


Sprechſl. von 9-12, 0-8, tigel 
6. Gomm- u. Feiertags von 
4881 


dr Falte Skuslew'ez 


Benerlihe und Hautkrankhelten 
Andrea Straſſe Mr. 


os 


13 


empfiehlt 


Der Weihnach 


Die Bürſten⸗ und Pin ſel-Fabrik ; 


Gaesar Matz, 


Lodz, Pelrikaner⸗Straße Nr. 123, 
als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


in unzweiſel haft größter Auswahl Bürſten file Tolletie und Haus, Cecosdecken 
und Läufer In allen Breiten ſowle dle neueſten Tepplchkehrmaſchinen und 


Frottlerbürſten zu den ſolideſten Prelſen. 
ſtsfelertage wegen It das Geschäft Sonntags geöffnet 


iranin“ 


Neues Programm! 

von 16. bis 31. Dezember a e.: 
CLOTILDE ROSSI, Serpentintanz 
auf dent Drabtfelt mit Lichtefferten. 


ELSA LÜSCHON, Goubrettee 
Gycenir que. 


MARVIN ET MARGARETE, to 
mtiðemufitattider Akt `: 


THE DUNLOPS, vorzügliche &qule 
libriften, 


LES RIGOLOS, franzöſiſches Duett 
THE ALBERTS, Gelang u. Tany 
RAI-RI-FA, Iluſtoutſt aus Siam 


behandelt und 


liche Zähne 


nin Bemittelte 
ermühlaten 


Petrlkauer 


i] 


| 


ZETTO, Jongleur mlt feiner Scene S 
„Der bell Grman”, S 
DORONZO, Egutt brit. 4 


— dr 
WAEZIN, berühmter ruſſiſcher $u 
morift und Virtuns e der 


eee eee 


plomhiert nach 


man in den ortsübliche Sprachen Pfi- 


soll es nicht blelden, daß 


Nataly ron Eschstrut’s 


neueher Fumorlſtiſchet Roman 


fi 

Die Roggenmuhme 
in der Buchbaudlung von Relndold 
Horn, Ecke Petrikauer und Ewangellela⸗ 
ſtraße zu baben iſt! 18971 


nebst 8 


n iowastr, Nr. 22. 


2 mir 
Ein Fron laden 
mit Schauſenſter per ſofort zu ber- 
mieten. Brtrifouerftr. 18. 18836 


Remiesen 


Zimmer» tu Komptoir 
per sofort zu vermieten, Polud- 


| Sprefemmden don 9—10½ vorm. Mr 
Sonne und Feiertagen von 10 —1 Ur 
milian Far Daner ren 4—B abends 


re 

. U 1 I, 
Rentlafte. 9, Venerifche-, Haut 
1384 | Baar u. Harnorgankrankhelten. 


Zunger Mann 


für leichtere ſchriſtliche Kontorarbeiten 
im Alter von 16—19 Haren, mit bef- 
ſerer Schulbildung und öner Garde 
ſchriſt, wird ſofort geſucht. Bevor 
zugl werden diejenigen, die bereits im 
Kontor tätin waren. Offerten bellebe 


fort billi 
Io) it 


ſach No 163 zu adreſſſeren. 13961 


Eine felt 20 Johren ex ſtierende 


Waſchanſtalt 


au verkauſen. Bro- 
13835 


Sprochſiunden: bis A Uhr früh, von 
19—2 mitt. 6—8 U. abends. u. f. Danier 
BA Uhr, Sonntag: 10-1 Uhr. 


Dr. med. J. Schwarzwisser, 
Pr zuz-ste N. 8 

nere nud Nerbeukraukheiten. 
abel: Wagen, Darm und Stoff 
wechſelkraukbelten (Zuckerkr, Sit, Fette 
leiblalelt u. . w. Die zur Dlagnolk 
unentbehrlichen cheralſch ⸗ batterioloy 
Analyſen werden it eigen, Laborato⸗ 
lune ausgeführt, 


allen bewährten Methoden: 
geſtüst auf ‚Tanalährine Er- z 
| fahrınaen werden auch känſt⸗ 7 


In Gold, Kautſchuk sc. aufs Be⸗ 
wäbrteſte angefertigt. Für mes 


werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saur er, Bahuarzt 


und Brücken 


zu bedentend 
Ereiſen. Zähne 


Str. Ar. 6 S 


Einzig turh Eln- 
weichen, Kochen, 
Duklen erzielt 


imm mich mit“ 


blendend weiße, 
des infizierte Wå- 
ſche. Ueberall zu 
aber. Packet 25 
Kor. Generaldepot 
del Gustaw Rosen- 


e 

= Zu Weihnachten $ 
2 empfehle die neuesten 2 
2 Partine und Telttn-Salen $ 
2 =z billigen Preisen= 

3 b. Manus $ 
© 49 Cegleiniana-Str. 40 $ 
8 imHofe, parterre rechts. 

8 a 
9002290 


PURISOL 


das idealſte Melll-Puşmitter für 
den Haus dalt and Fabri, dedarf. Ru 
haben in Drogerien, Colonſalworen 
und Küchen ceſchtrr - Geschäften, Haupt 
nieder age bel Ar no Dietel, Drogerie 
Lodz, Petritauer-Straße Nr, 168. 


13911 


— g 
monita. ghal Ł6äz, Mikötajewska Nr. 
URANIA- BIO, nene Bilberjerit |l e 
in forben 18443 S Hühneraugen 
Beit Reſtanrant; Beranda, en 
Konzert einer Nenerstapelle. - er) 
555 Claviol 
mE . Szyke. Flüssigkeit, oder Poster & 2 Kop 
Dinding b. 27. Dezember deglunt ein neuer 4 fa Ma 
othrke AP, KOWALSKI, 
| Tan zkurſus. RR P Warschau, Groniosna 10. 
$ . * Blase In Lodz: in Drogenhandl., Apotheken, 
att, 1 dem ich mir erii an gecorte — — 
Wnbithnm ergeben elnulaben Anfang 
| 0 dhe ab. 14005 7 n 
Wulczanskaſtr. 139 Ei „Migreno-Nervos'n 


beseitigt sofort 


Wer tritt eine 
Jagd ab? 


Offerte mit Preisangabe unter „U. B- 
1107 an die Expedſti or der Neuen Dody 
erbeten. 15200 


Eine Schachtel 


Kopfschmerzen 


u. Migräne. Unbedingt sicheres, 
unschädliches Pflanzenmittel. In 
Apotheken und Drogenhandlun- |! 
gen sind nur Original- Palver 
zul0Kop pro Sti 


lick zu vı 


Heiraten Sienicht 


terer Se ker cent Ot. u. Biss., Mer 
eilt, Mermägen, Raf, Gorleben zt. gen 
iuferw. find. 


„ De. Speristnusfänfre überall, 


etanftel „obus“, Menden, 


„ Danffchreiden Cegrünbet 1608. 


Penet. u ror. 
B0 pcb knacch cpena. yT. zan E 
ma ar apha onite yunr, Dam 
otya Onenianse.warex m IAT, 
Uneu. m B980 om 2-4 ac, 
ac. lilyxsua 20, ay. raó. Kase- 


Bona JORKE. 16041 85 
cee Geſchäft 


Lehrlinge, 


welche das Bucbinderelv, Silßograp hie · 
und Buchdrucker⸗Fach erlernen wollen. 
können ih Reue Promenade 39 
melden. 18968 
N. Zet 

ift zugelaufen. Der Eigenthämer kaun 
denſelben genen Erſtattung der Uutoſt 


del B. Kujat, Ttackaſtr. Nr. 
abholen. $ 


Eine Speisezimmer- 


Einr chtung 
ist zu verkaufen Diuga-Strasse 10, 
Wohn. 11. Daselbst wird auch 
ein Eicheneshrank mit drei Türen 
verkantt. 15320 
Ein Dacketchen 
enthaltend Schuallen, Quaſten, Perlen 
und verſchledene Kleinigtenen auf dem 
Wege von der Ecke esel - und Ber 
tellanerſir bis onae N. 55 
brin- er erhält 8 Nol 
DBelopnung in der Galauterleiwareee 
handlung Josef Storch, Petrifaneri r. 
Mr 36 18957 


Bn ver · Lager⸗ oder 


mieten ſolort 


Ab ite raum, 
22 Ellen lang und 10 Ellen breit. — 
ſtraße 28. 19986 


ne gutpr osperierende 13920 


u Kopftal zu ver⸗ 


jt wegen Man, 
em Rompatzuon 


faufen, oder 


un 
1 Rbl. 20 Kop. 
l 


mit 8000 MET. 


. 3 en it der 
Axpebitten dielts Blattes 13840 


. 0 hal 
Spezlalgrzt für Baut, Geſchlechts 
venueriſche. und Paarkrautheien, 
Blutynterſuchung bei Syphilis 

Krutkaſtraße Nr. 4. 
Sprechſtunden: MaG; von 8—2 milt 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 


befondere® Wartezimmer. qy 


I. al 


5 | Sveglatift fe Pant, Gaar, Vene 


riſche (Syphilis), Harnorgan 
Krauxhelten u. Mäunerſchwiſche. 
Poludniowa » Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 born. und vol 
6—8½¼½ Uhr abends, für Damen von 5 
dis & Uhr abends. 105.10 


Dr. DEYBERG 


fi mehrjähriger Arzt d. Wierne 
linfren, ordintert als Spezlalarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkraukhelten. 
Sprechſtunden Kill b. 9—1 
u. v. 6. 8½ Damen von 1—2 
Au Sonntagen nut Vor mlitags. 


Krutka⸗ Straße Nr. 


Eper „Arzt tür Haut, venere und 
Daar-Krankhelten 10414 


Dr. B. Rejt 


Srebulaſtr. 5, empfängt von 8—1 


7460 
5. 


‚Rawilarnia‘ 


In bester Lage, ist abreischalber 
zu verkaulan.. Banstomkartrasan LE | 


ain 7 > Sonntags k Feiere 
è amen 
A 


Dr. Sl Wüwök 


Í 


| 


Hig EEE 


ist zurückgekehrt. 
Spesial für Haut., veneriſche 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Eiefteteität, eleltelſche m 
icht und Sförations-Maſſage. 
ſachodulaſtr. 33 beim Lombard. 
on 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
5—6. Soanlag v. 98. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt ſur Harte und vener ich. 
Krankheiten, Nawkotſtr. Nr. Z. ud 
funden von 8—10½ vormlkt. und ton 
1-8 nadm Sonntags von A—1 Uhr 


Spezialärzt für Geburtshilfe 
m Frauen krankheiten. a 
Wohnt letzt Palage Mener 1 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5— ab. Sonntags v. 111 
Sperialargt für Hager, Sank 
(Sommerſproſſen, Miteſſer se) 
und Veneriſche (Syphilis), 
Krankheiten wont 
Dr. S. SCHNITTKIND, Sz: 
Sprechſtunden: von 9—2 vorm. und 
von 9-9 nachm. Kosmetlſche Behand 
lung valttels Glektrieität und Maſſagt 


20 


Wróblewska 


Geprüfte diplumierte Hebamme 


uunavend, ven (die) 24. Tezeluoet 1910 


Nachruf, 
Am Freitag, den 28. Dezember, Morgens 


5 Ühe verſchied nach langen Leider unſer Lange 
jähriges, treues Mitglied, Herr 


Wilhelm Ro 


deſſen Andenlen wir immer in Ehren halten werden. 


Der Lodzer⸗Mäuner⸗Geſaug⸗Verein. 
Der Vorſtand. 


Au allen 
3 Feiertagen 


en 


ausgeführt vom Prima -Streichovcheſter. 
Cutree 15 und 5 Kop. Aufang 8¼ Uhr nachm. 


Abend Konzert 


leniſten Garm A Aäolt gen Behucr, 


| 


Neue Loozer Kertung. 


13993 


er 


Sacco Anzüge von Rbl. 12.50 


aus Ia Kammgarn „ „ 21.— 
Hoſen aus Cheviot * 2.90 
m la Kammgarn „ „ 5.50 
Weſten Phantaſie „„ 7250 


ahal t Rogi 


i 


Neal 


Petrikauerstrasse Nr. 100. 


SE ER 
Pilz- und Bakterien ⸗ 
vlankheiten des Haares. 


RR 


ihnen wohl 


mite fein mag, 
h 


® 
wird nicht 
„ ſondern 
lwitkang 


ich men die 


ie Schuppen 


„bicien nic 
Fpaban u Sakrepin Ha Bonoch, üparate feln; 
Seife tag beie Mittel zur Bekämpfung de 
nichis anderes erſetzt werden kann 
Wenn elne folche neutrale Seife folgende Eigenschaften befit: 
2 Durch genügende Schaumkraft der 


nahmen; 


3) Das Vermögen, in das Junere der Hant einzubringen 


aad eine verſtärkte Titigreit der Hantzellen hervorzurnfenz 


4) Die Ernährung der Haurpapillen und der Blutgefüſſe 


der Haut zu erhöhen 
5) Eine ſchädliche Nebenwirkung nicht im gefolge zu haben, 


Daun kaun man eine ſolche Seife als ein ſpeziſiſches Mittel 5 


gen die paons bezeichnen. 
* Wenn bie neueſten wiſſenſchaftuchen Eeforſchungen in Betracht gezogen 


RR Na ene Ama 2 


das Bette 
denn 
m 12 Uhr bein Eingang zum Helenen ho 


mut, daß 
en ift und durch 


1) Die Kopfhaut zu desinſiſteren, d. b. keimfrei zu machen; 
Natronlauge das 
Ueb ermaß der von des Haut abgeſonderten Fettſubftanz wegzu⸗ 


gionslehrer. Ifſrael. 


dd d 


ver. öS. 


* Lnzern, Thwe, . Hor w itz, Kantor und Meli- 


Familien Penſionat 


lar Nuaben, welche die höhren Lehranſtalt en (Gpnuoſium, Meute ober Yandel- 


date) beſuchen wollen. Sorgi. rellg. Etzlehn un. Gute Gelegenhelt IK ene 
ſremder en. Nähere Auskunft und Referenzen darch 8. Hurwitz, 
fr. Nr. 81. 


Das Schulgebü Hr auch file Fremde ie he 


M 


14003 


AREER Sg 
Neu eröffnet! Nen eröffnet! 
Restaurant 


Emil Benndorf, Witſchſtraße 46, vormals Willa Milch. 
den 28. Dezember 1910. Abr ade 6 Ute Eröffnung, 2 Sale 


für Balle, Hochzeiten ete. ſtehen dem geehrten Pad kunt zur Verfiigung. Fer 
Küche und eler iſt beftens geſorgt. 


Uut geneigten Huſpruch bittet 


Doch achtung do Emil Beundbrl. 


bis bandmng 
Ea a ie 


an jeder Belt ver⸗ 
schiedene lebende 


L. TE 


den Felertanen ih — von 4 l Uhr abends wie auch 


Fische zu billigen Preiſen. 


dad Ökregowy 
Piotrkowski 


* Listopada 1910 
Y ogtosió upg- 
16 able firmy M. M. Pornan- 
zo w osoble Ne ahead real 
za Majera Ponnalskiege 
aö date upadiosol do Inden 
retola 1010 c. 2) Opfers. . 


a | was majatek firmy te) gärlekorwiek 


e e 
frmy 


30 tree Waren 
ekza Majera Poxnalie 


F| ertego 7 5 w arebbefe dla diùbh 


ników prsy wiesleniu w Warszawie, 
å) ria komisarzem mianowad 
ertonka Badu W. 


kiego: 8) Wyrok niniefery opublis 
Was. 6) patrzy rygorem natych- 

miastawef egzekuoyi 
Za agodnoss dwindenr karator 


A|upadtoset Stuntstamw Dobrantckl, 


adwokat pre, Cegtelmana 70. 
Sedzia komisarz 


. 476 kod 5 
wıywa niniejerom jwierayelell te te 
upadto&el aby w dniu 14 (27) Grud- 
nià 1910 r. stawili sig w Piotrkow- 
skim sadzie oltregowym w MI wy- 
dziale cywilnym celem vy born syn- 
yka Wi aA 0. Sedsla komi- 
moti 


sars sara podp. W. 1 egorow, 14011 
Geborgenes Glück! 


wird gebeten Montag, den 28. Chin; 


imit einer weißen Manierrofle in dee 
Hand zu warten. I Sch. kommt mit 
eben einer ſolchen heran 13990 


atze mdr Yıpde, 


norepaar CBOR 6mrers 
uoprı, Aa haöpmkoi Te 
Öpexra Mnanepa. Hamemmia Gnaro- 


Bonn ormara yaronot role 
Labpan, 14029 
TE erhaltenes kleines 


Mard 


* an die Exp. der Neuen 
izer — erbeten. 


L. Jegörowa, | 
I kurstorem adw. pra. Dobranie- 


e firmy M. M. Pornagskl & C 
ber Joer zu berieten. Panel 


ee der Drei Landes 

ſprachen müchtig, wird für leich“ 
tere Romptotrorbeſten geſucht. Be- 
ſchäftigung nur in den Vormittags ⸗ 
Runden, Maſchinenſchreiberin Der 
vorzugt. Off. unt. Chiff. „O. T.“ 
an die Exp. d. Bl. niederzulegen. 


; Tchad 


=> 
rere 


Eine Wohnung, 


bedehend aus B Zimmern u. Mläche, 
welt zwel Eiagängen nud aller neueſten 
Vernemlich bellen ift per sofort zu ver- 
mieten. Gegtelnlauaſtt. 47, gu erfra- 
gen beim Wiek. 18878; 


Ein Zimmer 


\ 


Straße 27, Front, 8. Ct., Tara 18997 
— — — 


Zwel Wine, helle, kroctens 
Zimmer 
$ nyi Küche, erite Tage, vom 1. Jauner 
a ad zu betmieten Beesiche A 
ER 18. 18839 


Do wynejeoia 1 
zara? mieszkanie składające sig 
x 3 pokoi, kuchni i wszelkich 
wydöd w oficinie, l-e pietro; 
Nawrot 8. Wiedomose u włašci- 
ciela. 14025 


DDr 
E Wohnmngs-Gesuch 4 


Takei aba die 
Ehepaar sucht sofort 


grosses 


möbl. Zimmer. 


Geil, Off. sub „E. S. 70" an die 
14023 


— d. Bi. erbeten. 


werben, weiche dartun, daß die Schuppen in den meſſten Fällen unter dem 
„Einſtuß beſonderer Mikroorganismen (Motokocken, Flaſcheubazillen ete.) eve 
scheinen, kommt ein jeder zu der ©: ſolgerung, daß das beite Mittel zur 

en der Schuppen elne Seife jein muß, dle den oben erwähnten Au⸗ 
ſorde rungen eulſpricht. Ole e ſolche Seife unbedingt von feter 

Konſistenz fen, damit aufser renden Mitteln auch die schwer löpll⸗ 
in ihr vertellt werden können, bie 


cen teraloplafliſchen Mittel gleichm 
dich in fähigen Selſen nicht ano nden lanen, da fie ſich leſcht jegen. Außer⸗ 
dem da tet allen Fa Kıtifeifen eln g. 5 am, indem der Ueber 
fluß an ätzenden auflöſt und acht. 

Wemäß sgte entfpridht bie von der Oejelfichait des 
Provliord A M. Ostronmow in den Hmdel grbrache Spezial⸗Seiſe Rr. 3874 
in leder Beziehung allen dieſen nforderungen. 13979 


Theater „Moderne“ ee 


und 26. Dezember a. t. 
Krutkaſtraße Nr. 1 ur zwei Tage: 
Schönes Fest-Programm. 
FRANZ I. (Hiſtoriſches Drama.) 


Unter anderen neuen künſtlichen Bllderm Außer Brogamm! 


„Weihnachten in allen Etagen.“ 


(Biaktafie:) 
Brogrammieifel.am Dienfing, den 27. Derbe. 


Mädchen⸗Kleidchen 
Knaben ⸗Anzüge 


imeele 


Petrikauerstrasse Nr. 100, 


Eine wenig gebrauchte 


Snnagas-Anlaı 


won I6—20 HP. 


Wo kann man am billigsten Weihnachtegeschenke kaufen? 
In der Agentur Krutkaſtraſſe Nr. 11. 
Daſelbſt fub en großer Auswahl 


und Platten mit den neueſten Repertoles eingetroffen. 
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umständehalber billig zu verkaufen | 
Bis 1. Januar im Betriebe zu sehen 


Auerikanſſche Welugmaſchinen „American! Küchenmaschinen Gefi. Anfragen bei G. Praeak ingenieur, Lodz. Widzewska 3. : and Panel . 1.20 
ei BREI. eb Pina Belt u aoei Be = e e e ue e 
ür Grammophon, Nollſchnbe befer ausländischer Marlen ' Roffen oder Gehitfe mit Fağfenntnifjen | 1 nierr öcke: aus 4 M ze 

Ratenzahlung und gegen Bar. SIE e ber e 5 RER ig 
un nb Anforicen find unter „Fach un Damen⸗Nucke à 106 
MAURYCY PERLE, Krötkastr, Nr. 11 10 See an, Me e Kat! Seat ee, 25 — 


Tii deter 


Schmechel & Rosner, 


Jpirnmaſchine Hanel 


120%8, ge. Zeit Maschinenbau, der auch mit Wehstuhlbeut gut vertraut ist und e 
robe Teilung Dfferk ter | für Maschinenbau, der auch mit Webstuhlbau gut ver rau ist un 

95 ma, i uien I gran zu kanfen geſucht. gr Es 35 5 lang] jährige Praxis besitzt, wird gesucht. Off. unter „L. K. 80" sind 

* . N e nichezanlsn n die Expedi Expedition dieses Blattes zu richten, p 30150 Bi 


Ar. 088 
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2 ee * Be 83 80 = 1 Siis: E ; 
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Feyerahendsche 


abel. ens. Vorberellungsansiall. 
-~ Vorzügl. Pensionat; Vorbereitung J. E 
Fähnrich-, Abitur.-Ex. u. Alle Klassen höherer Lehranst. Zah 
Empf. glänz. Erfolge; kleine Kurse; prosp. 3003 
a) 
ANNONCEN! 


Görlitz. 


E 


ANNONCEN! 


| Nikolajemska 40 Theater „Moulin-Rouga“ Nikolajewska 40 


t 


| 
| 


im Etablissement Müller 
Sonntag, Montag und Dienstag den 25., 26. u. 97. Dezember a, c 


Vorzüglichas fest- Programm 


bestehend aus 10 reizenden, interessanten, künstlerischen 
und historischen Bildern der letzten Neuheiten. 

H 3 „I. Platz 20 Kop., II. Platz 
Preise der Plätze: 1 105, be 10 er 
Die Vorstellungen beginnen um 1 Uhr 
Mittags und dauern bis 2 Uhr na Nachts 


m 


Sensationelle Neuheit! 


Uhren aus echtem amerikaniſchen Golde für Jederm 
Dent einer günſtigen Gelegen. tft un die Mi; 
Zi laden Inteneflenten für den ftauneud Kiflinen Preiß von net 
tac 9 REL do Ary, 4 Ste 
ifhen Golde . 
uhren Barer Woche n 
Nirn baten brei Deckt 
etröreguliert; eile 80 Stunden au 
Qiegenidute 


ertemlicden BiNigteit erre 
bunter Beilehihelt und verdring 
„, Beflelungen weden felsrt auler Nagvaşmr 
und chne ngahina eFektulerl. 

Mrefie: Exporthaus Sch. I. Rutasher, Warschau, Zielona 
Strasse M 41, tht, 22 11084 
Damenufren find am 1 IR, Pater, Ter Berlaubt gelift anf 
Zoten den Bestellers und beträgt im QGurapätiäen Raklaub und Sunkalus 


tob 
anfer Wegebot nicht mit Abnliden Offerten anderer Femer u vermk ela 


FFF 


< A. SPODENKIEWIGZ 


Konstantiner Strasse 26 
empfiehlt als 
geeignete Weihnachts ⸗Geſcheuke: 
Wäſche eigener Anfertigung. 
Kravatten neueſter Deſſins. 
Trikothandſchuhe, wollene und lederne. 


N 
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EEE 
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a Pa e Pa aTa a Pa Pa Pa Pa Pa Pa Pa P 


2 Unterröcke aus Wolle und Seide. 

F Jabots und Damenkravatten letzter Mode. 

® Schürzen für Damen und Kinder. 

8 Handtaſchen, Pompadour, Portemonnaiez. 

$ Kämme und Haarnadeln letzter Neuheit 

® und aubere Iugnötonren. 

Achtung! Puppen werden zu Fabrikspreisen 

P verkauft. 
FCC 


Dla informacyi klientów 


podaję do ogólnej wiadomose, i 


2e na skutek mego wystąpienia przeciwko p. Anastazemu Kreutzber- 
gowi Sad Okregowy Piotrkowski, decyzyą z d. 7,20 Grudnia 1910 r. 
postanowit oddać w sekwestr 


„fabrykę glancowanej przedzy i tasmy 
F. J. Landau“ 


w Eodzi i sekwestratorenı wyzhaczonv został adwokat przys, 
zimierz Rossman. < 

Wskutek tego we wszystkich sprawach wyżej wymienionej fir- 
my, z zapłatą należności, lub też z pretensyanıl należy się zwracać 
do powyższego adw. przys. p. K. Rossmana w Łodzi, ul. Mikota- 
jewska M 22. 


p Ka- 


F. J. Landau. 


EEE Extra- LRQ 
5 i 528 
ZRD 1 ar "25 
Fas Walls - Verl 58 
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Raog E85 
E33 Bet s Re 
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EEES „Zygmunt Sun 
FOL bern Site, Peillanrahe 67: 8 Ts: 
23 8 2 
SESA 20% Rabatt! -5 
0 2 5 auf ſümtliche angeführten Artitel. 2 
T E 
Plaid, Fächer aus ozen Siraußftbern, f, S 
re Fir und ausläudiſche Parfüms = 
Reiſe⸗ offer und Handtaſchen Ridiküls und Gasni | 


In dem Neubau große Näume, 


e Nr. 15 
aſtr.) ſind 
Bureau, Vereine u z Aubferiigung mi 
urenıt, Were ne ober au vermieten. saeia ia mg 
Zu erfragen Zachodnia-Straße Nr. 62, 2. € 


ug 12. 


Medatieng_ aah Nerousarder M. Drtwirn , 


Die grösste Ausw 


ahl 


— 111. a- 
Parfüms, Seifen, Eau de Cologne 


«4 und hocheleganten Cartonagen von „ 
Coly, Fonbigaut, Finand, Roget 8 Gallet, Pinot 


und vielen aus- und inländischen Firmen empfiehlt als 


reizende Weihnachtspeschenke 


zu sehr billigen Preisen 


die Pa: fümerie 


„Hos Mos“ 


Petrika 


Petrikauerstr. W 47 


Blusen in Tuch, Velvet und Seide 
von Rbl. 3.90 bis Rbl. 88.— 
Tüllbinsen, Chiffon-Kimonos v. 3.90 aufwärts 
Jupons in Alpacca, in 12 Farben „ 1.35 
Jupons in Seide. von Rbl, 4.50 bis Rbl. 28.— 
Schawls neuest Must. „ „ 1.90 35.— 
Theater Pompsdours aus Sammet, hochmodern 
von Rbl. 3.25. 


Billlze aber Streng feste Preise! 


Weihnachtsgeschenke 


etrikauerstr. M 4 


in noch nicht dageweserer Auswahl: 
N a a 


Pompadours aus Goldhrocat 
apart bis Rbl. 25.— 


Gestrickte Jacken, Blusen, Figaro's. 
Sehürzen iu grösster Auswahl v. 65 K. aufwärts 
'Tee-Schürzen, gestickt hochelegant v. 1.50 
Kravatten. Jabots, Kragen, Strümpfe. 
Straussbos's in grosser Auswahl. 
Morgenröcke, hochaparte Façons. 
Blusenröcke - . . . . von 3.50 aufwärts, 


antique, hoch. 


Beim Einkauf v. Rbi. I0 an erhält jeder 
Käufer eine Weihnachts überraschung. 


Das geehrte Publikum wird höfl. ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 
letzten Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 
statten gehen kann, was auch im Interesse der Käufer liegen dürite. 


und umſichtiger 


Beumte 


Ar höheren gut dotirten Posten, Chriſt. Alter 26-30 Jahre 
ie er ER polnſſchen, en und dentſchen Sprache 
Offerten mit Angabe der Gehalts sub „Rt. 111° an die 
Centrat- Annoncen -Exbedition I & E. Metzi & Co, Warſchau. 


Ble 


13266 
= = 
. 
m g 
jer F in War chau energiſcher ß n 
ee IS AE js 913665 Betannte Warſchauer Garnnzederſage ſucht zum baldigen Antritt 


gewiſſenha ten criſtlichen 


Reilender 


ſſiſcher und deutſcher 


fir Mußland. Oſſerten in 5 
Sub „ 200“ an d. Centräl⸗Annone⸗Erp. L. 
Warſchau. 


f 


— 


pinde zu richten 
& E. Metzi & Co,, 
13660 


Sonnabend, den (11.7 24. Orgemder ITO. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Haſomir. Auf das Sonntag, den 25. ds. 
Im Muſikverein verauftaltende Konzert jugend⸗ 
licher Muſiker machen wir hierdurch in empfeh⸗ 
lendem Sinne unſere Leſer aufmerkſam und geben 
gleichzeitig dem intereſſauten Programm Ranun. 
1. 
1. Trio Daydn. 
a) andante, b) paco adagio 
cantabile, c) rondo all’Ougresse 
Aubgeſüßrt von den Herren Bay (Bioline), Smorganzli 
(Cello). 
2) Fantasia apassionata Vieuptemps. 
Frl. Wolkowlez (Violine). 
3) Paſſecallle Haendel 
4) &npatte h-moll Bach. 
Ausgeführt von Herrn Taube (Slepler). 
II. 


5) Konzert d-moll (file 2 Geigen) Bach. 
Husgeführt ven Frl. Wolkowich und Frl. Olle. 
6) De la Jeunesse Grieg. 
7) Grande polonaise Wahle. 
Ausgeführt von Heren Taube (Elavſet). 
8) Tarantells Wieniawski. 
Fel Otro (Biotite). 
Auſang präglfe 8½ Uhr abends. 


Großes Theater. „Die Kreuzer ⸗ 
Sonate“, Drama in 4 Akten von Jakob 
Gorbin. — Bei der geſtrigen Auffſhrung ſtand 
man ganz unter dem Banne der genkalen Dar- 
ſtellungs⸗ und Analiſierungs Kunſt der Frau 
Adler, die die Etti verkörperte. Man durch ⸗ 
lebte die gewaltige Tragik dieſes Frauenſchickſals 
mit allen ſeinen Demütigungen und heimlichen 
Tränen. Sie ſpielte auch die Rolle nicht, nein, 
fie durchlebte fie von Anfang bis zu Ende, wo 
mau atemlos den höchſten Affekt weiblichen 
Zorues und beſinnungsloſer Maferet auf ſich ein- 
wirken ließ. Da gab es nichts Gekünſteltes, in 
notwendiger Folge, unerbittlich, baute fie die 
Handlung auf und ſchuf damit etwas Großes, 
Volllommeues und Wahres, wohl ihre Beſtes. 
Es wor naturgemäß, daß neben ihr die Dar- 
ſtellungskunſt der anderen verblaſſen mußte. Herr 
Sierocti, Geeguar, der Mam Eitis, ſpielte 
den Bonpivaut mit jenem Zug ius Zyntſche und 
Grauſame, die dieſe Rolle erfordert. Fräulein 
Dalsta als Lilli war gang die falſche, räuke⸗ 
ſüchtige Schweſter Eiris, die ganz offen mit 
Gregnar, dem Mann Ettis, verkehrt und haß⸗ 
erfüllt ihrer Schweſter gegenüberiteht. Die Übrigen 
Darſteller waren erfolgreich bemüht, den Rahmen 
der Aufführung zu beſtimmen. —6. 


Aus der Provinz. 


I Petrikan. Proteſtverſamm⸗ 
lung. Hier fand dieſer Tage eine Proleſt ⸗ 
verſammlung wegen des eigenmächtigen Auftretens 
der Herren Dickſtein und Nalauſon in Warſchau, 
bezüglich der Beſchränkung der Zahl von Juden 
in der ſtädtiſchen Selbſtverwallung flat Es 
wurde ein mit fünfzig Unterſchriften verſehener 
Proteſt ausgearbeitet und dem füdiſchen Reichs 
gang „Abgeordneten Herrn Friedmann über 
janbk, 

Sosnowiee, Tramway- Anges 
fegenheiten. Baron Krüdener⸗Struve ere 
zielt die Genehmigung, mit den Vorarbeiten zum 
Ban der vpn ihm projektierten elektriſchen Zufuhr⸗ 
Mingbahn Sosnowiee — Bendzin — Dabrowa — 
Dagorze — Nimta — Modrzejuw —Sosnowice mit 
einer Seſtenlinie nach dem Flecken Czeladz, aus ⸗ 
ſchließlich auß öffentlichen Wegen und auf ſtlädti⸗ 
chen Straßen, beginnen zu Dürfen. 

Brzezin, Raubüberfall. Wie uns 
nitgeleilt wird, wurde in der Nacht zum der- 
gangenen Mitwoch in Glowno bei Siryow ein 
äußerst frecher Raubüberfall vert. Bisher noch 
unerm ttelte Banditen drangen durchs Fenſter il 
die Wohnung des örtlichen Einwohners Moſes 
Wollmaun, bedrohten die in der Wohnung Nns 
weſenden mit Revolvern und rauben bares Geld 
ſowie Geſchmeide im Betrage von mehreren 
taufend Rubeln. Die Räuber flüchteten mit ihrer 
Beute in den nahen Wald. Die blsher von der 
Boitzet unternommenen Schritte bezüglich der 
deſtlahme der Räuber führten noch zu keinem 
Reſultat. 


Aus Warſchau. 


JNeſnahme einer Nänberbaube, Vor- 
geſtern Nacht wurde im Walde bei Mlosua von 
der Sanbpoligei eine Räuberbaude verhaflet, die 
kurz vorher den Bauern Piotr Szymansli aus 
dem Krelſe Minsk-Maſowieck beraubte, indem fie 
ihm, außer dem baren Gelde, Pferde und Wa- 
geu, 
nach der Stadt bringen wollte, nahmen. Die 
Verhafteten ſind: Stanislaw Zaremba, 7 
Jaht alt, Antoni Poszezat, 25 Jahre, Jan No- 
wat, 97 Jare, Marcin Ziabto, 26 Jahre und 
Joſef Nuszewski, 25 Jahre alt. Alle wurden 
hinte Schloß und Riegel gebracht. 


Telegrumme. 


Kamboiv, 25. Dezember. (P. TA) Die 
Koslowſche Laudſchaftsverſammlung hat beſchloſſen, 
zur Erinnerung au das 300 jährige Jubiläum des 
Hauses Romauow in Stary Jurjew eine niedere 
Gewerbeſchule zu eröffnen. 

deſſa, 23. Dezember. (. T. A.) Der 
Profeſſor des Demidow⸗Luzeums Dranezti, der 
unter der Anklage ſtand, n der Noworoſſißsker 
Lniverfltät im Jahre 1905 eine revolutionäre 
Rede gehalten zu haben, wurde von der hieſigen 
Gerichtskaumer freigeſprochen. 

ijbui, 23. Dezember. (P. T. A.) Eröffnet 
wurde hier der S. Kongreß der Reeder des 
Wolgabaſſinz. 


auf dem ſich Lebensmittel befanden, die er 


Sene Lobzer Zeitung. 


Baku, 23. Dezember. (P. T. A.) Der hie 
dige Einwohner Aſarſaur, anneflant, den 
Kaufmann Abramfaur im Jahre 1908 gefangen 
genommen zu haben, um ein Löſegeld zu ervreſ⸗ 
fen, AR vom Bezirksgerſcht zu Zwangsarbeit auf 
die Daner von 10 Jahren verurlellt worden; das 
Bezirks⸗Kriegsgericht verurteilte ihn wegen desſel ⸗ 
ben Vergehens, begangen an dem Naphtaindus 
ſtriellen Rylski, zu 12 Jaßren Zwangsarbeit. 


Die kürzlich verſtorbene Fran des Gutsbeſigers 
Bokow hinterließ die Summe von 40,000 RÓL, 
für wohltätiae und bildende Zwecke. 

Dresden, 28. Dezember Fräulein Eliſa · 
bei von Pohland, die in Pillnitz bei Dresden 
geſtorben ift, vermachte ihr Geſamtvermögen von 
einer Million Mark der Stadt Dresden zu wohl ⸗ 
tätigen Zwecken. Hiervon ſollen am Todestag 
ihres Großvaters, des Bürgermeiſters von Pohe 
land, die Zinſen von 50,000 Mark vier würdige 
Männer und Frauen erhalten, die Zinſen von 
150,000 Mark follen. an aus dem Krankenhaus 
enilaſſene Geneſende verteilt und die Hinfen der 
übrigen 800,000 Mark zu einer Pohland⸗Stif⸗ 
tung verwendet werden, deren Zinſen filr gemeine 
nütziae Zwecke beſtimmt find. 

Wien, 28. Dezember. Im öſterreſchiſchen 
Eiſenbahuminiſterium wurde ſoeben die erſte Be 
amtin angeſlellt, und zwar als Bibliothekarin. 
Es ift die Paronim Frau Dr. poil. Marie 
Poſſaner. Sie ift die Schweſter der erſten welb⸗ 
lichen Aerztin in Deſterelch, der in Wien pratti 
zierenden Poſſaner. Fran Dr. Marie von Bof- 
fane hat im Jahre 1908 an der Wiener Unis 
verſitc als Doktorin der Philoſophte promoviert 
und ſich daun zu Studienzwecken in Frankreich 
und en Aal d, der. a E 

lowitz, 23. zember. m an 
een die, wie berichtet, in dem Bankaeſchäf 
Markowski den Buchhalter Anniol erſchoſſen 
hoben, find 5000 Kronen in öſterreichiſcher 
Münze und tauſend Papierrubel zur Beute ges 
fallen. 

Paris, 23. Dezember. (B. T. A) Von der 
Regierung it ein Geſehentwurſzur 
Bekämpfung der Sabotage einge 
bracht worden. 

Sofia, 23. Dezember. (P. T. A.) Im Be 
finden des Geſaudten Sementowſki-Kurilo ift eine 
bedeutende Beſſerung eingetreten. Der Patient 
verbrachte die Nacht ruhig. is 

Chicago, 23. Dezember. (P. T. A.) Ergan · 
zenden Mitteilungen zufolge fanden bei dem Brande 
des Gebäudes der Fleiſchergeſellſchaft 20 Fenere 
wehrleule den Tod. Der Schaden beträgt ca. 
1¼ Milton Dollar. 


Kein Empfaug des Throufolgers. 


Budapeſt, 22. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
zur Delegakionseröffnung in Budapeſt erſchel 
nende Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand 
ſollte bei ſeiner Ankunft in der ungariſchen 
Haupiſtad! feierlich empfangen werden. Der 
Plau kann jedoch nicht zur Ausführung gelangen. 
da der Thronfolger mit einem Nachtzug uach 
Budapeſt reift und hier 6 Uhr morgens eintrifft, 
zu einer Zeit, wo ein feierlicher Bahnhofs- 
empfang dei der fetzigen Jahreszeit nicht gut 
ſtaltfinden kann. 

Der Straßeubahnſtreik in Winnipeg. 


Ottawa, 23. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Straßenbahnerſtreik in Winnipeg nimmt immer 
größeren Umfaug an. Die wenigen, noch ver 
iehrenden Wagen werden von den Ausſtändigen 
mit Unterſtützung des Mobs geſtürmt und bie 
Inſaſſen verprügelt. Das Eleklrizſtätswerk muß 
ſtändig vom Militär bewacht werden. In den 
Straßen ift es ſchou wiederholt zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Ausſtändigen und der Polizei gee 
kommen, wobei Schüſſe gewechſelt wurden. 

Reviſion Durand verworfen. 

Paris, 23. Dezember. (Preß. Tel.) Die Straf- 
kammer hat heute die Reviſſon des am 25. No» 
vember zum Tode verurteilten Parteiſekretärs 
Durand des Syndikats der Kohlenarbeiter von 
Le Havre verworfen. 


Italieulſche Alartugerüchte in Paris. 


Paris, 28. Dezember. (Preß⸗Tel.) Auf den 
Poriſer Redaktionen zirkulierte diefe Nacht das 
Gerücht, daß Italienlen militäriſche Schritte gegen 
Tripolis plant. Auf der italieniſchen Bolſchaft 
War leine Beſtätigung der Nachricht zu erhalten. 
In offiziellen Streifen zweifelt man an der Wahr- 
heit des Gerichtes: man glaubt nicht, daß das 
Miniſterium Lnzzatti angeſichts der feit einigen 
Tagen bedenklichen innerpolitiſchen Lage einen 
derartigen ſolgenſchweren Schritt unternehmen 
wirb. 


Nach 18 Jahrhunderten ausgegraben. 


Nom, 23. Dezember. (Preß Tel.) Die Mng- 
grabungen von Pompejt haben einen wertvollen 
Fund zu Tage geſörderl. Der feit über 1800 
Jahren unter Schutt und Aſche lagernde Kürə 
ver einer Pompejanerin wurde aufgedeckt. Die 
Frau muß beim Ausbruch des Veſurs versucht 

haben, mit ihren Koſtbarkeiten zu fliehen. Denn 
neben ihr würden eine große Anzahl römiſcher 
| Schmuckgegenſtände von bedeutendem Wert fite 


die Alterküms kunde ausgegraben. Beſonders zwei | 


Ohrgehünge, der jedes aus 21 Perlen beſteht, 
ſind von hoher künſtleriſcher Schönheit. 


Drei Meter hoher Schuee. 


Mailand, 23. Dezember. (Preß Tel) In 
ben Südalpen hat ein ungewöhnlich ſtrenger 
Winler ſeinen Einzug gehalten. Im Tal von 
Domodoſſola liegt der Schnee drei Meter hoch. 
Eine Reihe von Höhenorten ſind vollkommen ein⸗ 
geſchueit. Man befürchtet bei Eintreten von 
Tauwetter Lawinen -Rataſtrophen. Für die nächſten 
Tage hat das Obſcrvatortum ven Domodoſſola 
ledoch eine Kälte prophezeit, wie fejeit 32 Jahren 
nicht geweſen fein soft: 


Nowotſcherkask, 23. Dezember. (P. T. A.) 


Ausſchreitungen in Barcelona. 
| Barcelona, 28. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Die Aus ſchreitungen der vadifalen Elemente 
von Wareclona halten am. Eintelne Truppen 
durchziehen die Stadt. bemolteren die Regle⸗ 
rungsgebünde und Hänſer mißliebiger Zeltungen 
und Vereine, Gegen das Gebände der Zeitung 
„Diluvio“ warde ein Bombenattentat geplant, 
das jooh noch rechtzeitig verhindert werden 
ko unte. Am Sountag wird Lereong in Barce- 
loug elutreſſen. Große Kundgebungen für ihn 
find geplant, bel denen es zu Ausſchreitungen 
komm en diirfte. 
Die Beiſetzung der Opfer von 
Houndsditch. 

Loudon, 28. Dezember. (Preß - Tel.) Ju 
der St. Paul's Kathredale faud heute die Bei ⸗ 
ſetzungsfeierlichkeit für die ſechs bei dem Altentat 
auf das Houndsdiich⸗Viertel erſchoſſenen Polizi- 
Ken ſtatt. Der Lordmayor, die höchſten Pol izei⸗ 
deamten, Miniſter und Staatsbeamte, unter ihnen, 
Winſton Churchill, nahmen daran tell. Auch der 
König batie fih vertreten laffen. 


Die bedrohte belgische Nentralität. 


London, 23. Dezember. (Preß - Tel) Nach 
der „Daily Mail“ ift jetzt auch die „Morning 
Poft" zur Erkenntnis gekommen, daß Hollands ge 
plante Beſeſtigungswerke nur gegen Gigland ge · 
richtet fein können. „Die Grenze nach Deuiſch⸗ 
land bleibt offen. Die England zugewendete Sege 
fette dagegen wird beſeſtigt. Sind die Werke von 
liſſingen erft vollendet, die die Schelbemitnbung 
ſchlizen folen, dann wird hierdurch die Nentra⸗ 
lität Belgiens beeinflußt, für das die Scheide 


eine Hanpihandelsader ift. Eine derarfige Wer 


drobun 


der belgiſchen Neutralität darf aber 
Großbt 


mien anf Grund der beſtehenden Ber- 


träge niemals dulden.“ 


Die Waſie Affäre. 


Belgrad, 28 Dezember. (P. T-.) Nach 
elner kurzen Unterbrechung wurde der engen» 
verhör fortaefebt, durch den der gröſtte Teil der 
Aussagen Walica ſeiue Beſtätigung findet. Der 
Staatsanwalt Dinie beſteht auf einer Verurlei⸗ 
lung, da die Teilnahme an der Dokumenten 
fälſchung als Landesrat zu betrachten ſei. Die 
Verkündung des Urteils wird morgen nachmittag 
erwartet, Wie fih weiter herausftellt, hatte 
Waſie feine weiteren Teilnehmer, die von dem 
ſerbiſchen Gericht zur Verantwortung gezogen 
werden könnten. Mit Swientochowskt wurde 
Waſie zufallig bekanut, u. z. neben dem Gebäude 
des „Slawfanski Jug“. Swentocho wsli richtete au 
ihn einige Fragen betreffend dieſen Verband, erſuchte 
ihn, nach ſeiner Wohnung zu kommen und übertrug 
ihm in der Folge auch die Unterrichtung ſeiner 
Kinder in der ſerbiſchen Sprache. Swentochowski 
teilte Waſſe mil, daß Graf Forgaich ſehr unges 
Halten darüber fei, daß er, Swentochoweki mit 
fremden Perſonen verlehre und daß Graf Kor 
galſch wünſche, daß Waſſe ihm vorgeſtellt werde. 
Am 15. (28.) Februar 1909, d. i. 12 Tage 
vor dem Exſcheinen des bekannten Artikels Iried⸗ 
jungs, fand das erſte Zuſammentreffen Waſic's 
mit dem Grafen Forgaich felt, u. 4. in der 
Wohnuna des Beamten der Miſſion Tiefenbach 
und in Gegenwart des Selretärs der Miſſion 
Otto Franz. Kurz darauf teilte Swenkochowski 
Waſie mit, daß Graf Forgaich für ihn eine Are 
beit habe und übergab ihm 200 Sitzungsproto⸗ 
tolle, des „Slawſanski Jug“, in denen Wrſie 
die kroatiſchen Ausdrilcken in richtige ſerbiſche 
umündern fotte, Wiederum einige Tage darauf teilte 
Swentochowskt Wale. mit, daß Graf Forgaich 
nicht wünſche, in ſeinen Archiv verbeſſerte Pa⸗ 
piere aufzubewahren, weshalb er ihm den Bore 
ſchlag mache, dieje Dokumente umschreiben. 
Einmal erhielt Swentochowski in Gegenwart 
Waſie's einen deuſchen Brief, den er fberſetzte 
und ſodaun Waſte übergab mit dem Auſtrag, 
alles auf kroatiſche Verhältniſſe darin bezug- 
habende zu verbeſſern und ihn hierauf ſo zu 
ſchreiben, daß er jih auf die ſerbiſch kroatiſche 
Koalition ſowie auf Serbien beziehen kann. Die 
ſer Brief wurde ſodann au den ungariſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenſen Wekerle abgeſandl. In letzter 
Zeit erhielt Waſie monatlich 600 Francs und 
außerdem wurde ihm verſprochen, daß er nach 
Beendigung der ihm von Forgalch übertragenen 
Arbellen auf deſſen Koſten nach Wien zwecks 
weiterer Ausbildung geichidt werden würde. Die 
Abreiſe Waſie's aus Wien war auf den 9. (22.) 
November 1909 feſtgeſetzt, d. h. noch vor dem 
Frledjungſchen Prozeß, doch habe fid Waſie 
damals geweigert, die Reiſe anzutreten. Die 
Zeugen beſtätigen die Ausſagen Waſic's über 
feine Beziehungen zu der öſterreichiſch ng ariſchen 
Miſſton. Zwei Experten begründen ihr f. Z. abe 
gegebenes Gutachten, daß das gefälſchte Tele- 
gramm in dem Proſeſſor Markowilſch als Uns 
führer der großſerbiſchen Propaganda bezeichnet 
wird, die Handſchriſt Swentochowskis aufweise. 


Die ſerbiſche Militärapiatik. 


Belgrad, 23. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Die 
ſerbiſche Heeresverwaltung plant die Errichtung 
einer avialiſchen Station in Niſch. Nach einer 
Blättermeldung find bereits 2 Meroplane in Per 
tersburg in Auftrag gegeben worden, während 
ein Genfeofftzier zum Studium der franzbſiſchen 
Syſteme ſich nach Paris begeben hat. 

Bulgarien kauft Flugmaſchinen. 

Sofia, 23. Dezember. (Preß⸗Tel.) Das bnl 
gatiiche Kriegsminiſterium hat eine Militärkom⸗ 
miſſion nach Paris entfendet, die vorerſt 4 Fat- 
man Zweidecker für die bulgariſche Armee an- 
kaufen jowie Flugmaſchinen anderer Systeme 
auf ihre mililäriſche Brauchbarkeit priifen foll, 

30 Feuerwehrleute verſchüttet. 

New York, 23. Dezember. (Brei - Tel.) 
Wie bereits gemeldet, hal der Brand einer Ledere 
fabri? in Philadelphia zahlreiche Menſchenopfer 
gefordert. Unter einer einſtirzenden Mauer wur⸗ 


Br, 588. 


den 20 Feuerwehrleute degraben. Als Schuh 
tente und Wehrmannſchaſten herbeeilten, um die 
Verſchſitten zu reiten, ftilegte eine zwelle Mauer 
ein und begenb weitere 30 Perſonen unter ſich. 
Bisher find 26 Tote aus den brennenden und 
rauchenden Trümmern hervorgezogen worden; 
16 von ihnen find Fenerwehrlente. Man bes 
fürchtet, daß auch die übrigen Verſchütten nur 
als Leichen geborgen werden können. 


Bahnzuſammenſtoß vor Chieago. 

Network, 23. Dezember. (Preß⸗Tel.) Vor 
Chicago ſtieß der New⸗Dork Expreß mit einem 
Güterzug der Pennſylvania Raflway zuſammen⸗ 
Der angerichtete Materialſchaden wird auf eine 
Million beziffert. Menſchenleben find nicht zu 
beklagen, obgleich mehrere Beamten und Fot- 
güfte Verletzungen davongetragen haben. 


Ihre neue Adreſſe 


wollen Ste beim Wohnungzwechſel uns fotoet 
mitteilen, damit in der regelmäßigen Bul 
unſere Blattes leine Unterbrechung 

Es empfiehlt ſich, den Wohnnngswechſel un fern. 
Expedition direit aufzugeben, 


Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung; 
. r TI SEITE ET TEEN 
Börfenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Wetersburg. den 23. Dezember. 
Tennendt, fende Kitt; Brivat- und Hppolbekanpepler, 
au: Dipſdendenwerſe nach Tefen Berint zum Gch 


Ichwankend, erdslenleſte fogas ſchwächer; rät i 
beſenden ſich im Parede 
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Aktien der Nauhta⸗ Induſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 

Barner Naußta-Beſellſchaſe .. 

Kaepf⸗weſellſchafftet. 

Mantaſchhe r 

Gebr. Nobel (Paus) 

Metallurgiſche Induſte.⸗Geſellſch. 
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Ausländiſche Börſen. 
Berlin, ben 28. Dezember. 
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Teatr Poiski w Lodzi 
pod dyrekeyg A. ZELWEROWICZA. Cegielniana 68, 

Jutro, w niedzielg, dm 25-go grudnia r. | 
0 godz. 3-ej po południu po cenach popularnyciy 


s A 
Kupiec Wenecki. 
un O godz S-ei min. 15 wieczorem i seasea 
E ji 
Boże narodzenie. 
ir 
Sy ir 
Großes Theater. &. aer 
Sonnabend, den 28. Dezember 1910, 
Zur Aufführung gelaugt zum 22. Male die beliebte oud 
ſche Operette: 
Das Pintele Jüd. 


Neue Huoriſtiſche Couplets „Stoſſt euch au allein“ 


Die heutige Nummer nuſeres Blatter 
enthält 8 Seiten. 


Sonnabend, den (11) 24 Dezember Nene Loder Zeitung 


Freitag, den 23. Dezember, früh, erlöſte der Allmächtige unſeren inniggeliebten, trenſorgenden 


Gatten und Vater 


von ſeinem langen und ſchweren, mit großer Geduld getragenen Leiden. 


Die Beerdigung des teuren Verſtorbenen findet Montag, den 26. d. Mis. um 1¼ Uhr nachmittags 
vom Trauerhauſe Petrikauerſtr. 101 aus, auf dem alten epangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Nr. 


83 


Nachruf. 


Durch den unerbittlichen Tod wurde uns am Freitag früh unſer langjähriger lieber Freund 


entriſſen. Der Verſtorbene war uns in unſerem Freundeskreiſe ein trener und angenehmer Geſell ſchafter und 
feine edle Geſinnung und trefflichen Charaktereigenſchaften ſichern ihm ein dauerndes Andenken in unſerem Herzen. 


Er ruhe in Frieden! 


Seine Freunde: 


Karl Kretſchmer, Auguſt Günther, Heinrich Wyß, Otto. Bernhardt 
Theodor Friedrich, Joſef Petrykowski, Alexander Milker. 


ater und maufarber U. Drepins 


